
GESICHT FÜRS INSIDE!n!ut

Der neue Center-Leiter Dominik Guthauser

hat mit dem «Inside» Grosses vor.

JUNGE FÜRS DORFLEBEN!n!v

Ein paar junge alteingesessene Volkets-

wiler haben einen Dorfverein gegründet.

BUCH FÜRS LEBEN!n!uz

Peter Schnetzler aus Hegnau hat seine

Biografie niedergeschrieben.
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Juchstrasse 1
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Telefon 044 946 09 04

info@garagezell.ch

Ihr Ford-Händler 
Hegnau-Volketswil

Samstag, 2. März, 9–16 Uhr  

durchgehend mit «Fischer-Beizli»  

und Gratiswurst



Herr Gemeindepräsident Pinto: In
den Jahreszielen 2019, welche auf
dem Homepage der Gemeinde publi-
ziert sind, heisst es bei Präsidiales:
«Eigene PositionenVolketswil konkre-
tisieren . . .». Was ist darunter zu ver-
stehen?
Jean-Philippe Pinto: Unsere Gemein-

de Volketswil ist in den letzten Jahren

stark gewachsen. Der Kanton möchte,

dass auch in Zukunft das Wachstum in

den Agglomerationsgemeinden statt-

findet. Volketswil muss sich für die Zu-

kunft rüsten, um weiterhin attraktiv

für natürliche und juristische Perso-

nen zu sein. Der Gemeinderat muss

daher definieren, wie und wo wir

wachsen wollen. Im Mittelpunkt steht

ein qualitatives Wachstum der Ge-

meinde . Hierzu wird Volketswil aber

zuerst seine eigene Position, seine

Schwächen und Stärken, analysieren

müssen. Selbstverständlich gilt es

auch dabei, die zukünftigen Investitio-

nen zu priorisieren.

Die Bauabrechnung des 2014 bezoge-
nen Gemeindehauses zu erstellen,
war schon im letzten Jahr als Ziel for-
muliert. Warum konnte die Abrech-
nung noch nicht erstellt werden?
Letzte grössere und immer noch offe-

ne Baumängel müssen mittels Exper-

tisen/Gutachten, Nachweiserbringun-

gen und entsprechenden Korrespon-

denzen mit dem Generalunternehmer

abgearbeitet werden. Es gilt, die Ga-

rantiefristen einzuhalten. Diese Ver-

handlungen sind zeitaufwändig. Diese

Aufwendungen und mögliche Risiken

gehören aber noch zum Gesamtpro-

jekt und müssen in die Abrechnung

einfliessen. Die Abrechnung sollte

aber noch dieses Jahr der Gemeinde-

versammlung vorgelegt werden.

Bis anhin können Vereine öffentliche
Liegenschaften gratis nutzen. Nun soll
die Liegenschaften-Abteilung die Ein-
führung eines Unkostenbeitrags prü-
fen. Welche Überlegungen haben zu
dieser Kehrtwende geführt?
Die Benutzung der gemeindeeigenen

Anlagen und Räumlichkeiten soll für

Vereine aus Volketswil zur allgemei-

nen Nutzung weiterhin gratis bleiben.

Die wurde bei der Leistungsüberprü-

fung auch so festgehalten. Im Regelbe-

trieb (Training/Wettkämpfe), aber

auch bei Veranstaltungen ergeben sich

jedoch grössere Auslagen für Ver-

brauchsmaterialien, Reinigung und

Unterhalt, weshalb hier ein Unkosten-

beitrag geprüft werden soll. Entschei-

den wird der Gemeinderat.

Weiter heisst es: «Die Potenzialanaly-
se zur Attraktivitätssteigerung des
Schwimmbades soll weitergeführt
werden.» Kommen denn nicht mehr
genug Gäste in den Waldacher?
Mit über 75 000 Eintritten war das

Schwimmbad Waldacher im Jahr 2018

sehr gut besucht. Die Nutzung be-

schränkt sich aber auf die Sommermo-

nate Mai/September und die Anlage

ist auch weiterhin defizitär. Zudem

sind Teile der Infrastruktur veraltet.

Das Schwimmbad Waldacher feiert

dieses Jahr sein 50-jähriges Bestehen.

Bevor nun mit grossen Summen in die

bestehende Infrastruktur investiert

wird, gilt es vorgängig zu prüfen, wie

die weitere strategische Ausrichtung

sein soll. Dazu gehört zum Beispiel

auch, ob eine mögliche Ganzjahres-

nutzung oder zusätzliche Angebote

sinnvoll und finanziell tragbar sind.
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Toni Spitale

Fortsetzung auf Seite 14

Zeitaufwändige Verhandlungen verzögerten die Bauabrechnung des Gemeindehauses. BILD ARCHIV
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Der Einstieg ins Podium erfolgte ganz

klassisch mit dem jeweiligen persönli-

chen Werdegang. Mario Fehr: «Ich bin

in Adliswil aufgewachsen und arbeite-

te später als Jurist unter anderem im

Erziehungsheim Uitikon Waldegg, war

Berufsschullehrer an der Technischen

Berufsschule Zürich, bis 2011 Präsi-

dent von KV Schweiz und derzeit Si-

cherheitsdirektor des Kantons Zü-

rich.»

Sein Mitstreiter Ernst Stocker führ-

te in Wädenswil einen eigenen Land-

wirtschaftsbetrieb. Mit dem Abschluss

als eidgenössisch diplomierter Meis-

terlandwirt konnte er Lernende aus-

bilden. «Aber als Regierungsrat darf

man keinen weiteren Job haben», er-

gänzte er. Stocker war Kantonsrat,

Stadtpräsident in Wädenswil und ist

seit 2015 Vorsteher der Finanzdirek-

tion.

500 zusätzliche Lehrkräfte

Viel Zeit beanspruchte die Diskussion

um das Raumplanungskonzept, wel-

ches vorschreibt, dass 80 Prozent des

Wachstums im urbanen Raum stattzu-

finden hätte. Diese Vorgaben sind eine

grosse Herausforderung für den Kan-

ton Zürich, der in den letzten Jahren

ein starkes Wachstum von 1,2 Millio-

nen auf 1,5 Millionen verzeichnete.

«Davon stammt ein Drittel aus ande-

ren Kantonen», erklärte Stocker. Und

um das Wachstum zu verdeutlichen,

schob er ein Beispiel aus der Bildung

nach: «In den kommenden Jahren be-

nötigen wir 500 zusätzliche Lehrkräf-

te.» Fehr staunte und gratulierte sei-

nem Kollegen, indem er trocken sagte:

«Der Stocker ist sackstark.» Aber Fehr

konnte dem Wachstum auch Gutes

abringen. Dieses nütze mitunter der

Gemeindestruktur. Es bringe auch ei-

nen gewissen Wohlstand in die Ge-

meinde. «Dies sieht man am schönen

Gemeindehaus in Volketswil», be-

merkte er lächelnd.

Innovation ist wichtig

Der Kanton plant auf dem Flugplatz-

gelände Dübendorf einen Innovati-

onspark. Gleichzeitig soll es einen Hub

für Privatflieger geben. Wie passt das

zusammen? «Lässt sich ein Privathub

gegen den Willen der betroffenen Ge-

meinden überhaupt durchsetzen?»,

wollte Feldmann von Stocker wissen.

Stocker verwies auf die Fakten, näm-

lich dass nur ein kleiner Teil für den

Innovationspark genutzt werde. Der

Entscheid für einen Innovationspark

in Dübendorf sei gefallen. Das vorge-

sehene Land sei reserviert. Letzen En-

des entscheide der Bund beziehungs-

weise der Bundesrat über die Nutzung

des restlichen Flugplatzgeländes. Die

Konzessionsvergaben würden noch

laufen.

Fehr betonte, man solle doch zu-

erst ein Konzept ausarbeiten. Er wies

darauf hin, dass die Privatfliegerei eine

Zollkontrolle, mehr Polizei, sprich ins-

gesamt eine erhöhte Infrastruktur

brauche. «Natürlich sollen sich die be-

troffenen Gemeinden wehren.» Fehr

zog einen Vergleich zur Autobahn A4

im Knonaueramt, wo Gegenwehr zu

einer besseren Lösung geführt habe.

Finanzpolitisch beste Lösung

Ein weiteres Thema führte zu einem

Streitgespräch, nämlich die Steuervor-

lage 17 (SV17). Hier gingen nicht nur

die Meinungen der Regierungsräte

auseinander, sondern auch die der

verschiedenen Parteien. Zur Erinne-

rung: All die Massnahmen, welche im

Kanton bereits umgesetzt wurden,

reichten nicht aus, um die Wettbe-

werbsfähigkeit des Kantons Zürich zu

erhalten, so der offizielle Standpunkt

der Regierung. Deshalb schlägt sie zu-

sätzlich eine moderate und etappierte

Senkung des Gewinnsteuersatzes von

8 auf 7 Prozent (ein Jahr nach Inkraft-

treten der SV17) und von 7 auf 6 Pro-

zent zwei weitere Jahre später vor. Da-

mit würde die Gesamtsteuerbelastung

der Unternehmen von heute 21,15 auf

18,19 Prozent sinken (Bundes-, Kan-

tons-, Gemeinde- und Kirchensteuer

zusammen). Selbst damit wären die

Steuern des Kantons Zürich im Ver-

gleich zu den meisten Nachbarkanto-

nen noch immer relativ hoch. Stocker

zeigte sich jedoch überzeugt: «Diese

Steuervorlage ist finanzpolitisch die

beste Lösung für den Kanton Zürich.»

Erfolg erhält Eigenständigkeit

«Wir dürfen stolz auf die Wirtschaft-

lichkeit der Schweiz sein, denn mit

dem daraus resultierenden Erfolg kön-

nen wir die Eigenständigkeit unseres

Landes erhalten», meinte Stocker zum

Abschluss der Diskussion.

Im Wallberg-Saal anwesend waren

weiter die folgenden vier Kantonsrats-

kandidaten aus dem Bezirk, welche

sich mit Fragen ins Podium einschal-

ten durften: Tobias Infortuna (SVP,

neu, Egg), Patrick Walder (SVP, neu,

Dübendorf) Leandra Columberg (SP,

neu, Dübendorf) und Claudia Wyssen

(SP, bisher, Uster).
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Urs Weisskopf

Am Wahlpodium im Wallberg (v.l.): Co-Moderator Benjamin Fischer (SVP, Volketswil), Mario Fehr (SP, Sicherheitsdirektor), Ernst Stocker (SVP, Finanzdirektor) und Co-Moderator Stefan Fehlmann (SP, Uster). BILD UWE
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QOV¾XNO])‹
Ernst Stocker (SVP)

Zürcher Finanzdirektor
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Mario Fehr (SP)

Zürcher Sicherheitsdirektor



Am 18. Februar 2019 wurde der Dorf-
verein Volketswil offiziell gegründet.
Entstanden ist er aus einem jahrelan-
gen Bedürfnis von jungen alteingeses-
senen Volketswilern, die schon seit der
Kindergartenzeit eine enge Kamerad-
schaft pflegen. Mit dem Verein wollen
sie nicht zuletzt auch ihren Zusam-
menhalt besiegeln, wie es in einer Mit-
teilung heisst.

Die bis anhin spontan organisier-
ten Veranstaltungen und Ausflüge sol-
len koordinierter erfolgen und das En-
gagement in der Gemeinde für die Er-
haltung und Pflege des Dorfgeistes soll
ausgebaut werden. Christian Fehr aus

Volketswil übernimmt das Präsidium.
Er gab die Initialzündung für das Zu-
sammenfinden und leitete die Grün-
dungsversammlung. «Es ist mir ein
grosses Anliegen, mich für den Verein
einzusetzen und neue Mitglieder zu

finden, die unserem Zweck naheste-
hen und die gleichen Absichten verfol-
gen wie wir. Wir haben solch ein tolles
Dorf und es ist mir eine Herzensange-
legenheit, dies weiterzuführen», sagte
Christan Fehr. (e.)

Auf www.dorfverein-volketswil.ch wird zeit-

nah über die ersten Veranstaltungen infor-

miert. Wer sich angesprochen fühlt, mitzu-

machen, meldet sich beim Aktuar Adrian

Arter, arter@leplan.ch.
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Wollen ihr Engagement in der Gemeinde ausbauen: Die jungen alteingesessenen Volketswiler haben den Dorfverein Volketswil gegründet. BILD ZVG.

Vom 1. bis 5. Oktober organisiert die
Senig eine Reise in die Dolomiten. Es
hat noch zwei freie Doppelzimmer,
Einzelzimmer sind ausgebucht. Das ist
alles dabei: fünftägige Fahrt mit mo-
dernem 4-Sterne-Reisecar mit Toilette,
Klimaanlage usw.; vier Übernachtun-
gen mit Halbpension im Hotel Löwen-
hof, alle Zimmer mit Bad oder Du-
sche/WC, Farbfernseher usw. Grosse
Dolomiten-Rundfahrt über sechs Päs-
se; Ausflug nach Meran und über die
Südtiroler Weinstrasse inklusive Wein-
keller-Besuch mit Degustation; Aus-
flug zum Südtiroler Freilichtmuseum
und zum Pragser Wildsee mit Abste-
cher zum Kloster Neustift. Dies alles
zum Preis 545 Franken.

Bei genügend Anmeldungen wird
im Frühling 2020 eine zweite Reise
(Blütenzauber Südtirol) mit anderen
Ausflügen angeboten. Auskunft und
Anmeldungen: Heinz Zobrist, Tel.  044
 945  65  56, oder per E-Mail: zobrist-
45@bluewin.ch (e.)

DW[eW!‘SUZ!E\Vf[da^

Organisiert durch die Abteilung
Match/Leistungssport (AMLS), wer-
den in 22 Disziplinen die Kantonal-
meister mit dem Gewehr und der Pis-
tole 10 m ermittelt. Die Wettkämpfe
beginnen am Freitagabend, 19 Uhr mit
den Gruppenmeisterschafts-(GM-)Fi-
nals kniend der Elite und Junioren Ge-
wehr.

Am Samstagmorgen, 9. März, um
8 Uhr werden die Wettkämpfe mit den
GM–Finals stehend der Jugend, Elite
und Junioren Gewehr fortgesetzt. Das
vierte Auflageschiessen für Vetera-

nen/Seniorveteranen Gewehr und Pis-
tole ist von 12 bis 13 Uhr mit 30 Schüs-
sen angesetzt. Am Samstagnachmittag
von 14 bis 19 Uhr sind die Pistolen-
schützen Männer, Junioren, Frau-
en/Juniorinnen (alle 60 Schüsse) und
Veteranen/Jugend (40 Schüsse) im
Einsatz. Die Blindenschützen schies-
sen stehend frei ihre 60 Schüsse von
14.15 bis 15.30 Uhr. Der Samstag wird
mit Start 17.30 Uhr und den komman-
dierten Olympiafinals Pistole Män-
ner/Junioren und Frauen/Juniorinnen
abgeschlossen.

Auch am Sonntag beginnen die
Wettkämpfe um 8 Uhr mit den Ge-
wehrdisziplinen Jugend und Senio-
ren-Veteranen mit je 40 Schüssen. Zur
gleichen Zeit absolvieren die Blinden-
schützen sitzend ihren Wettkampf von
60 Schüssen. Von 9.30 bis 11 Uhr sind
die Elite-Frauen/-Männer an der Ar-
beit zu sehen. Die Schüler (20 Schüs-
se) und die Junioren (60 Schüsse) be-

enden die zahlreichen Wettkämpfe
um 13 Uhr. Zum Abschluss um 13.40
Uhr werden die Kantonalmeister im
kommandierten Olympiafinal in den
Kategorien Gewehr Elite und Junioren
erkoren. Die Indoor-Meisterschaften
werden 14.30 Uhr mit den Siegereh-
rungen abgeschlossen.

Spektakuläre Resultatübertragung

Sämtliche Wettkämpfe können an
Bildschirmen direkt mitverfolgt wer-
den. Die eigene IT–Gruppe des Zür-
cher Schiesssportverbandes ermög-
licht eine spektakuläre Online-Resul-
tatübertragung. Sekundenbruchteile
nach dem letzten gefallenen Schuss ist
auf dem Bildschirm der Sieger oder
die Siegerin ersichtlich!

Der genaue Zeitplan ist auf www.zhsv.ch
unter Match/Leistungssport/Reglemen-
te/Indoor/Wettkampfprogramm KMM In-
door 2019 ersichtlich.

LiW[W[‘ZS^T!FSYW!EbS‘‘g‘Y![_!9d[We
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Heinz Bolliger
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Evangelisch-reformierte

Kirchgemeinde Volketswil

FREITAG, 1. MÄRZ

19.30 Uhr, kath. Kirche

ökumenischer Weltgebetstag
«Kommt, alles ist bereit!»

Christliche Frauen aus Slowenien

gestalteten die Liturgie

SONNTAG, 3. MÄRZ

10.00 Uhr, in der Kirche

Gottesdienst
Pfarrerin Gina Schibler

Daniel Bosshard, Orgel

Music In The Air, Thema: Weltmusik

anschliessend Chilekafi

MONTAG, 4. MÄRZ

14.00 Uhr, kath. Pfarreisaal

Seniore-Träffe
«Blumen und Pflanzen in Sizilien»

Referentin: Barbara Schudel

15.20 Uhr, im Atlantis

Meitli-Träff für 4.–6.Klässlerinnen

DIENSTAG, 5. MÄRZ

10.15 Uhr, VitaFutura

Au-Andacht
Pfarrer Tobias Günter

MITTWOCH, 6. MÄRZ

14.00 Uhr, Quartieranlage Steibrugg

Erzählrunde
«Spieglein, Spieglein an der Wand»

sich wohlfühlen, ein Urbedürfnis

Gesprächsleitung: Anna Vogel

20.00 Uhr, in der Kirche

Beginn der Fastenzeit
Einstimmung mit Meditationen

zum Hungertuch 2019

Ausklang im Pfarrhaus, Chilegass 20

DONNERSTAG, 7. MÄRZ

14.00 Uhr, Quartieranlage Steibrugg

Donnerstag-Club

Gemütliches Beisammensein bei Lotto,

Vorlesen, Kaffee und Kuchen

SONNTAG, 10. MÄRZ

10.00 Uhr, in der Kirche

Gottesdienst
Pfarrer Tobias Günter

Benjamin Graf, Orgel

anschliessend Chilekafi

MONTAG, 11. MÄRZ

14.00 Uhr, im Wallbergsaal

Nachmittags-Treff für Ältere
«etwas vergessen, was nun?»

Referentin: Christina Krebs

ALZ Alzheimervereinigung

15.20 Uhr, im Atlantis

Meitli-Träff für 4.–6.Klässlerinnen

DIENSTAG, 12. MÄRZ

10.15 Uhr, VitaFutura, In der Au

Stubete
Pfarrer Tobias Günter

DONNERSTAG, 14. MÄRZ

14.00 Uhr, im Sigristenhaus

Handarbeitsgruppe Volketswil
Gemeinsames Handarbeiten

14.00 Uhr, VitaFutura

in der Feuerwehrhalle

Jassmeisterschaft
Anmeldung Elsbeth Bächtold

044 945 47 25

AMTSWOCHE:

1. 3. – 9. 3. 2019

Pfarrer Tobias Günter

10. 3. – 16. 3. 2019

Pfarrerin Gina Schibler

Katholische Pfarrei

Bruder Klaus

FREITAG, 1. MÄRZ

19.30 Uhr, kath. Kirche

Weltgebetstag

SAMSTAG, 2. MÄRZ

18.15 Uhr

Wortgottesdienst mit Vorstellung
des Fastenopferprojektes 2019

SONNTAG, 3. MÄRZ

10.45 Uhr

Wortgottesdienst mit Vorstellung
des Fastenopferprojektes 2019
18 Uhr

Italienische Messfeier

MONTAG, 4. MÄRZ

14 Uhr, im kath. Pfarreizentrum

Ökum. Seniore-Träffe
15.20 Uhr, im Atlantis

Meitli-Träff
Für 4.–6. Klässlerinnen

20 Uhr

Probe des Kirchenchores

ASCHERMITTWOCH, 6. MÄRZ

Gebotener Fast- und Abstinenztag

Segnung und Austeilung der Asche

9.30 Uhr

Rosenkranzgebet
10 Uhr

Eucharistiefeier
19.15 Uhr

Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 7. MÄRZ

14 Uhr, Quartieranlage Steibrugg

Donnerstagsclub der ökum.
Alterskommission
20.00 Uhr

Bibelgesprächsrunde

FREITAG, 8. MÄRZ

18.30 Uhr, im Pfarreizentrum

Obermini-Treff

SAMSTAG, 9. MÄRZ

18.15 Uhr

Eucharistiefeier

SONNTAG, 10. MÄRZ

10.45 Uhr

Eucharistiefeier

14.30 Uhr

Eucharistiefeier mit Krankensalbung
anschliessend Kaffee und Kuchen

17.00 Uhr, im Pfarreizentrum

Colour your life – Was macht dein
Leben bunt? – Oberstufenprojekt

18 Uhr

Italienische Messfeier

MONTAG, 11. MÄRZ

14 Uhr, im Wallberg

Ökum. Nachmittags-Treff für Ältere
Etwas vergessen – was nun?

Referentin; Fr. Christina Krebs,

Geschäftsleiterin

der Alzheimervereinigung Kanton Zürich

15.20 Uhr, im Atlantis

Meitli-Träff
für 4.–6. Klässlerinnen

20 Uhr

Probe des Kirchenchores

DIENSTAG, 12. MÄRZ

18 Uhr

Eucharistiefeier

MITTWOCH, 13. MÄRZ

13.30 Uhr

Kleiderprobe Erstkommunikanten

13.30 Uhr

Ausflug der Ministranten und Mini-
strantinnen in den Skillspark

DONNERSTAG, 14. MÄRZ

9.30 Uhr

Rosenkranzgebet

10 Uhr

Eucharistiefeier

14 Uhr, Feuerwehrhalle Vita Futura

Jassmeisterschaft für Senioren

FREITAG, 15. MÄRZ

9 Uhr

Oasetreff zum Thema:
Pilgerfilm Santiago Teil 2

www.pfarrei-volketswil.ch

■ KIRCHEN-AGENDA

GRATULATIONEN

Am Donnerstag, 7. März 2019 feiern

das Ehepaar Gideon und Gertrud

Fiechter-Mösching, wohnhaft Acker-

strasse 116, Hegnau, das Fest der

Diamantenen Hochzeit. Der Gemein-

derat gratuliert den Jubilaren herzlich.

Am Donnerstag, 7. März 2019 feiert

Frau Hedwig Rellstab-Isliker, wohn-

haft Schützenweg 2, Hegnau, ihren

90. Geburtstag. Der Gemeinderat

gratuliert der Jubilarin herzlich.

BESTATTUNGEN

Am 8. Februar 2019 ist in Illnau-Eff-

retikon ZH gestorben:

Ida Emma Bosshard-Weber

geboren am 29. Juni 1926, von Vol-

ketswil ZH, verwitwet, wohnhaft gewe-

sen in Gutenswil, Lendisbühlstrasse 8.

Zwischen dem 12. und 13. Februar

2019 ist in Volketswil ZH gestorben:

Bruno Bertschi
geboren am 23. Januar 1953, von

Oberglatt ZH, geschieden, wohnhaft

gewesen in Volketswil, Effretikerstras-

se 4 a.

Am 15. Februar 2019 ist in Volkets-

wil ZH gestorben:

Heinrich Ernst Brüngger
geboren am 30. September 1925,

von Volketswil ZH, verheiratet, wohn-

haft gewesen in Volketswil, Tödiweg 3.

Am 15. Februar 2019 ist in Volkets-

wil ZH gestorben:

Peter Andreas Lechner
geboren am 27. Juli 1958, von

Deutschland, geschieden, wohnhaft

gewesen in Volketswil, Lindenhof 13.

Am 21. Februar 2019 ist in Volkets-

wil ZH gestorben:

Maria Göldi-Hanselmann
geboren am 18. Januar 1924, von

Volketswil ZH, Sennwald SG, verwit-

wet, wohnhaft gewesen in Volketswil,

In der Au 5.

Am 22. Februar 2019 ist in Volkets-

wil ZH gestorben:

Rosa Winkler-Werffeli
geboren am 11. Januar 1938, von

Weiningen ZH, verheiratet, wohnhaft

gewesen in Volketswil, In der Au 5.



AMTLICHE ANZEIGEN

Steinbildhauen

Entdecke die Freude am Steinbild-

hauen und erlerne die Grundtechni-

ken. Du gestaltest abstrakte und ein-

fache Formen sowie Vogelbädli.

Montags, 4. 3. bis 8. 4. 2019 (6×)

19.00 bis 22.00 Uhr

Kurskosten Fr. 300.00 exkl. Material

Spanisch für Anfänger

Gehe mit diesem Kurs auf Erfolgs-

kurs und lerne die vierthäufigste

Sprache der Welt mit einer sympathi-

schen Spanischlehrerin.

Montags, 4. 3. bis 3. 6. 2019 (12×)

18.30 bis 20.00 Uhr

Kurskosten Fr. 420.00 exkl. Lehrmittel

Feldenkrais – Bewusst bewegen

Durch das Wahrnehmen des Körpers

und das Ausführen einfacher, behut-

samer Bewegungen erlangst du neue

Beweglichkeit und Sicherheit.

Dienstags, 5. 3. bis 23. 4. 2019 (8×)

13.30 bis 14.30 od.15.00 bis 16.00

Kurskosten Fr. 180.00

Kindertheater-Kurs

«Ich bin, was ich immer sein wollte»

Schauspielerische Grundlagen und

Konzentrations- und Stimmübungen

werden spielerisch vermittelt. Die

Kinder werden von der Theaterwelt

begeistert sein.

Donnertags, 7. 3. bis 13. 6. 2019 (12×)

15.30 bis 18.00 Uhr

Kurskosten Fr. 350.00

Irish Dance Workshop

Ein Hauch von Riverdancefeeling!

Am Ende des Abends kannst du be-

reits einige Tänze, um am Saint Pat-

ricks Day mittanzen zu können.

Freitag, 8. März 2019

19.00 bis 21.00 Uhr

Kurskosten Erwachsene Fr. 60.00

Kinder bis 17 Jahre Fr. 40.00

Schnitzen für alle –

Frühlingserwachen

Arbeite dich mit dem Schnitzeisen

Span um Span vorwärts, bis du unter

Anleitung des Kursleiters dein eige-

nes Kunstwerk schnitzt.

Samstag, 9. und 16. März 2019

9.00 bis 16.00 Uhr

Kurskosten Fr. 290.00 zzgl. Material

Augentraining – Stärke Deine Augen

Ganzheitliches Augentraining unter-

stützt die Stärkung und Erhaltung

deiner Sehkraft und gibt dir mehr Si-

cherheit und Lebensqualität.

Samstags, 14. bis 28. 3. 2019 (3×)

19.15 bis 21.15 Uhr

Kurskosten Fr. 140.00

Steeldrum spielen

Mit Spass einfache Melodien auf der

Soprano-Pan spielen und dazu auf

der Alto-, Baritone- und Bass-Pan be-

gleiten. Notenkenntnisse nicht nötig.

Freitags, 15. 3. bis 12. 4. 2019 (5×)

18.30 bis 20.00 Uhr

Kurskosten Fr. 270.00

Lu Jong – Samstags-Workshop

Sanfte, einfache Körperübungen akti-

vieren unsere Selbstheilungskräfte

und steigern unsere Energie.

Samstag, 16. und 23. März 2019 (2×)

8.30 bis 12.00 Uhr

Kurskosten Fr. 150.00

Einzelner Tag Fr. 80.00

Motivtorten Dekorieren

Du lernst, die Torte mit Fondant ein-

zudecken sowie die Torte mit selbst-

modellierten zwei- und dreidimensio-

nalen Dekorationselementen zu deko-

rieren.

Montag, 18. März 2019

10.00 bis 16.30 Uhr

Kurskosten Fr. 280.00

Gemeinschaftszentrum Kurse

In der Au 1, 8604 Volketswil

www.volketswil.ch/kursprogramm

gemzen@volketswil.ch

Telefon 044 910 20 70

■ KURSE GEMEINSCHAFTSZENTRUM

Am Dienstag, 5. März, ist der Gewerbeverein zum

Höck in die Chronikstube eingeladen. Von 19.30

bis 21.30 Uhr werden an der Zentralstrasse  14

Geschichte, Highlights, Persönlichkeiten, Aktivitäten

und Entwicklung des im Jahr 1946 gegründeten

Handwerker- und Gewerbevereins beleuchtet. Wie

kam es 1981 zur Namensänderung oder Gründung

des Gewerbevereins? Viele interessante Fragen wer-

den erörtert. 

Verein Ortsgeschichte Volketswil
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Gestern sass ich, zusammen mit mei-
nem Mann, beim Elterngespräch un-
serer jüngsten Tochter. Sie ist 13 Jahre,
eine gute Schülerin, ein «nettes,
freundliches, soziales, intelligentes»
Kind, so findet ihr Lehrer. So weit, so
gut … Doch dann kamen die «heissen»
Fragen: Was wünschst du dir für die
Zukunft? Was magst du denn mal mit
deinem Leben anfangen? Weiss du das
schon? Es folgte erst betretenes
Schweigen, dann ein zögerliches
«Weiss nöd».
«Weiss nöd» brannte sich in mein Hirn
und es fing an zu arbeiten: Ist das nor-
mal? Haben Jugendliche heute denn
keine Träume mehr? Fakt ist, dass die
heutige Jugend grossen Herausforde-
rungen ausgesetzt ist. Alles ist im
Fluss, die einzige Konstante scheint

die Veränderung zu sein. Schon von
Kindertagen an stehen viele Jugendli-
che ständig unter dem Druck, «Leis-
tung zu bringen» zu müssen, um in ei-
ner schnelllebigen, stark leistungsori-
entierten Gesellschaft bestehen zu
können. Digitale Flexibilität durch
Smartphones und Internet beeinflus-
sen nachhaltig unser Kommunikati-
ons- und Unterhaltungsverhalten. Ne-
ben vielen Vorteilen birgt diese Ent-
wicklung aber auch viele Unsicherhei-
ten in einer zunehmend digitalisierten
Arbeitswelt. Zudem bedeutet «always
on» zu sein, zusätzlichen Stress. Hinzu
kommen wachsende Verunsicherung
und Ängste in Bezug auf Globalisie-
rung, Klimawandel, Gesundheits- und
Altersvorsorge und, und, und … Ju-
gendliche sagen von sich: «Wir sind ei-

ne schwer verunsicherte Generation»,
berichtet die Jugendforscherin Beate
Grossegger. Wo ist in einer von vielen
Unsicherheiten, von Leistung, Druck
und Stress geprägten Welt noch Platz
für Träume? Im vergangenen Herbst
fand in Rom eine von Papst Franziskus
einberufen, Jugendsynode statt. Im
Vorfeld der Synode forderte Franziskus
alle Jugendlichen auf, Wünsche und
Träume für ihr Leben und ihren Glau-
ben einzubringen. Zum ersten Mal in
der Geschichte der Kirche wurde Ju-
gendlichen ehrlich zugehört. Ihre An-
liegen wurden ernst genommen, und
sie haben sich geöffnet und von ihren
Wünschen und Träumen erzählt. Si-
cherheit, Stabilität und Erfüllung – mit
diesen drei Schlagworten lassen sie
sich zusammenfassen. Jugendliche

sehnen sich nach stabilen Beziehun-
gen, Erwachsenen, die zuhören und
sie begleiten. Sie träumen von einer
Welt des Friedens, der ganzheitlichen
Ökologie, die mit einer nachhaltigen,
globalen Wirtschaft im Einklang steht,
und einer Welt, in der Mann und Frau
in allen Lebensbereichen völlig gleich-
berechtigt sind. Es sind, wie Papst
Franziskus es nennt, «grosse Träume».
Weiter formuliert er, «die grossen
Träume sind inklusive und beziehen
die anderen mit ein, sie richten sich
nach aussen, sie teilen, sie bringen
neues Leben hervor». Es wäre also ver-
messen aus dem Schweigen meiner
Tochter abzuleiten, dass ihr die Träu-
me fehlen, wahrscheinlich war sie von
den Fragen ihres Lehrers einfach nur
«überfahren».  Judith Schiele

WORT ZUM SONNTAG

Jugend-Träume
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Das Senig-Suppenzmittag-Team und

die Frauenriege Volketswil laden Vol-

ketswilerinnen und Volketswiler am

Samstag, 9. März, auf 11.30 Uhr in den

Saal des Gemeinschaftszentrums In

der Au ein.

Zum Saisonschluss kochen Mitglie-

der der Frauenriege Volketswil eine

Grindelwaldner Härdöpfelsuppe. Eine

Auswahl an selbst gebackenen Kuchen

wird zum Kaffee serviert. Der Kosten-

beitrag für Suppe, Brot, Mineralwas-

ser/Süssmost, Kaffee/Tee und Kuchen

beträgt wie bis anhin 5 Franken pro

Person.

Mit diesem Suppenzmittag wird die

Suppenzmittag-Saison 2018/19 abge-

schlossen. Der erste Suppenzmittag

im Herbst 2019 findet am Samstag,

9. November statt. (e.)

EgbbW‘l_[ffSY
_[f!VWd!8dSgW‘d[WYW

Heute Freitag, 1. März, um 19.30 Uhr

findet die Weltgebetstagsfeier in der

katholischen Kirche Volketswil statt.

«Kommt, alles ist bereit!»: So laden

slowenische Frauen ein zum Weltge-

betstag. Jeweils am ersten Freitag im

März feiern Menschen auf der ganzen

Welt den ökumenischen Weltgebetstag

in verschiedensten Sprachen nach

derselben Liturgie, die jedes Jahr von

Frauen aus einem anderen Land ver-

fasst wird. Slowenien hat eine bewegte

Geschichte: von einer hochstehenden

Kultur in prähistorischer Zeit bis zur

heutigen demokratischen parlamenta-

rischen Republik. Seit 1991 ist Slowe-

nien ein unabhängiger Staat und seit

2004 Mitglied der EU.

Anschliessend Kuchen und Geträn-

ke im Pfarreizentrum. (e.)

Ha^]Wfei[^!XW[Wdf!VW‘
IW^fYWTWfefSY

Dieses Jahr führt die SG Schwerzen-

bach-Greifensee zusammen mit dem

SV Volketswil einen Jugend- und Jung-

schützenkurs durch. Teilnahmebe-

rechtigt sind alle Mädchen und Jungs

im Alter von 13 bis 19 Jahren mit

Schweizer Pass.

An insgesamt 13 Kurstagen wird

der Umgang mit dem Sturmgewehr 90

in Theorie und Praxis instruiert. Im

Juni nehmen wir zudem auch am Eid-

genössischen Schützenfest für Jugend-

liche in Frauenfeld teil.

Der Besuch des Kurses verlangt

Leistungsbereitschaft, Fitness, Verant-

wortungsbewusstsein sowie auch Wil-

le und Disziplin. Der Kurs gilt auch als

vordienstliche Ausbildung zur Rekru-

tenschule. Die Kurstage finden jeweils

Mitte der Woche statt sowie am Sams-

tagmorgen.

Die Schiesskurse finden im Schüt-

zenhaus Schwerzenbach und Volkets-

wil statt. Der neue Kurs startet am

19. März 2019 mit einem Info- und

Theorieabend in Volketswil. Bei Kurs-

beginn wird ein Haftgeld von 100

Franken erhoben. Dieses wird bei voll-

ständiger Rückgabe des Leihmaterials

rückvergütet.

Anmeldung unter www.sgsg.ch und
www.sv-volketswil.ch oder unter
044 829 62 78 bis am 16. März 2019.

EUZ\flW‘hWdW[‘W
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Gymi-Vorbereitung 
in Greifensee
Kursbeginn: August 2019

077 423 16 61 oder 078 681 11 83
www.prima-kurse.ch
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Die Vorfrühlingswanderung vom
Dienstag, 12. März, führt von Elgg
nach Kollbrunn. Um 8.17 Uhr wird der
W4-Wandertag ab Bahnhof Schwer-
zenbach gestartet. Im Restaurant
Bahnhöfli in Elgg wird der Startkaffee
eingenommen. Dann gehts zuerst ge-
radeaus zum Farenbachtobel, welcher
leicht ansteigend über sieben Holz-
brücken durchquert wird. Ab Guwil-
müli gehts mehr oder weniger zünftig
über Wiesen und Waldpartien auf-
wärts, zum Mittagshalt, dem Schauen-
berg auf 892 Metern über Meer. Zwi-
schen den Ruinenüberresten eines
ehemaligen Wohnturmes verpflegen
sich die Teilnehmenden aus dem
Rucksack. In Richtung Westen gehts
dann wieder weiter. In einem ständi-
gen Auf und Ab führt der Weg nach

Oberlangenhard. Über eine letzte fla-
che Kuppe steigend, beginnt der rela-
tiv steile Abstieg hinunter nach Koll-
brunn. Im Restaurant Frohsinn wird
der wohlverdiente Schlusstrunk einge-
nommen. Um 16.03 Uhr bringt die S26
die Wanderer nach Winterthur. Via
Stettbach wird Schwerzenbach um
16.43 Uhr erreicht.

Infos: Wanderleiter ist Jakob Widmer;
Distanz zirka 15 Kilometer, Auf-/Abstieg:
550/562 Meter; Wanderzeit zirka vierein-
halb Stunden; Wanderausrüstung; Wander-
stöcke empfehlenswert; Halbtax-Gruppen-
billett zirka 9 Franken, wird vom Wander-
leiter besorgt; Anmeldung bis Freitag,
8. März, unter der Telefonnummer 044
945 01 49 oder per E-Mail: j.widmer@
hispeed.ch; Auskunft bei zweifelhafter
Witterung am Vortag von 13 bis 14 Uhr;
Wandertelefon 079 309 37 83.

?[f!VWd!EW‘[Y!\TWd!VW‘!EUZSgW‘TWdY

Der ökumenische Suppentag rückt nä-
her. Ökumenisch soll auch der Chor
sein, der im Gottesdienst am 24. März
singt. Wer sich beteiligen möchte, ist

zu drei Proben mit dem katholischen
Kirchenchor eingeladen. Am 4., 11.
und 18. März um 20 Uhr im Giebel-
raum der katholischen Kirche. (e.)

9W_W[‘eS_!_[f!VW_!=[dUZW‘UZad!e[‘YW‘
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Zimikon-Kreisel,

zusätzliche Fussgängerübergänge

Seit der Inbetriebnahme der Erweite-

rung des Schulhauses «In der Höh»

besteht eine verstärkte Nachfrage be-

sorgter Eltern nach zusätzlichen Fuss-

gängerstreifen auf der Zentralstrasse

beim Zimikon-Kreisel (Kantonsstras-

se). Das Begehren wurde als Projekt

unter Führung des Kantons gemein-

sam mit der Gemeinde behandelt. Der

Fussgängerstreifen auf der Nordseite

des Kreisels kann mit geringfügigen

baulichen Anpassungen der Bushalte-

stelle verbessert werden. Auf der West-

seite kann der Fussgängerstreifen nur

mit einer Bus-Fahrbahnhaltestelle rea-

lisiert werden. Der Kanton Zürich

übernimmt die Kosten für sämtliche

Massnahmen, da sie die Anpassung

der Bushaltestellen gestützt auf das

Behindertengleichstellungsgesetz oh-

nehin machen müssen. Der Gemein-

derat bewilligt das Projekt und stimmt

der Umsetzung ohne Kostenfolge für

die Gemeinde zu.

Bauabrechnungen

Der Gemeinderat genehmigt folgende

Bauabrechnungen:

• für die Lärmsanierung an Gemein-

destrassen, in der Höhe von total

Franken 48’363.89 mit einer Kredit-

überschreitung von total Franken

33.89.

•  für die kantonalen Radwegprojekte

und den Umbau Sternenkreuzung, in

der Höhe von total Franken 114’000.00

mit einer Kreditunter-/-überschrei-

tung von total Franken 0.00.

•  für die Kreiselgestaltungen Sternen-

kreisel und Gutenswilerkreisel, in der

Höhe von total Franken 21’037.80 mit

einer Kreditüberschreitung von Fran-

ken 1037.80.

•  für die Zellenverkleinerung (Zell-

splitt) des Kabelnetzes, in der Höhe

von total Franken 158’993.85 mit einer

Kreditunterschreitung von total Fran-

ken 1006.15.

•  für die sieben Nodeersatze des Ka-

belnetzes, in der Höhe von total Fran-

ken 50’005.55 mit einer Kreditüber-

schreitung von Franken 541.25.

•  für die Renovation Betriebswoh-

nung Schwimmbad Waldacher, in der

Höhe von total Franken 41’383.05 mit

einer Kreditüberschreitung von Fran-

ken 1383.05.

Baurechtsentscheide

Der Gemeinderat erteilte die folgen-

den baurechtlichen Bewilligungen:

•  Domus Helvetica AG, Hörnlistrasse

10, 8600 Dübendorf; für Abbruch Ein-

familienhaus und Garagengebäude,

Neubau 3 Einfamilienhäuser mit Car-

port, an der Walbergstrasse 31, Vol-

ketswil.

•  Markus und Barbara Reust, Wein-

bergstrasse 43, Volketswil; für Neubau

Photovoltaik-Anlage, freistehend pa-

rallel zum Hang aufgeständerte Mon-

tage, an der Weinbergstrasse 43, Vol-

ketswil.

Geschwindigkeitskontrollen

Die Kantonspolizei Zürich hat vom 22.

bis 25. Januar 2019 Geschwindigkeits-

kontrollen an der Zentralstrasse in

Volketswil durchgeführt. Es wurden

gesamthaft 21’842 Fahrzeuge gemes-

sen, wovon 554 zu schnell unterwegs

waren.

Die Gemeindepolizei hat eine Ge-

schwindigkeitskontrolle an der Eich-

holzstrasse durchgeführt. Es wurden

182 Fahrzeuge gemessen, wovon 17 zu

schnell unterwegs waren.

Personelles

Ebu Iski nimmt seine Tätigkeit als Mit-

arbeiter Strassenunterhalt (100 Pro-

zent), am 1. März 2019 auf.

Ebenfalls per 1. März 2019 wird

Ralph Dütsch als Hauswart (100 Pro-

zent) angestellt.

Michelle Künzler, Fachfrau Betreu-

ung Tageshort (80 Prozent), nimmt ih-

re befristete Tätigkeit vom 1. März

2019 bis 31. August 2019 auf.

Gemeinderat und Gemeindever-

waltung heissen die neuen Mitarbei-

tenden herzlich willkommen.

Stephanie Fässler, Sachbearbeiterin

mbA Betreibungsamt (100 Prozent),

kündigte ihre Anstellung per 31. Mai

2019.

Elisabeth Büchi, Mitarbeiterin Rei-

nigung (40 Prozent) lässt sich per 31.

Mai 2019 frühpensionieren.

Gemeinderat und Gemeindever-

waltung wünschen den Mitarbeiterin-

nen für die Zukunft alles Gute.

7OWOSXNORK_]^OVOQ\KWW
Gemeinderat Volketswil

Keine Kosten für Volketswil: Der Kanton verbessert am Zimiker-Kreisel die Situation für Fussgänger – insbesondere für Schüler aus dem «In der Höh». BILD RBU

ANZEIGE
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Nicole Marquis ist mehr als nur zufrie-

den: «Die Ausleihen sind zwar leicht

rückläufig, dafür steigen die Besucher-

zahlen weiterhin an.» Der erstere

Trend trifft aber nicht auf alle Medien

zu, wie die Leiterin im nächsten Atem-

zug relativiert. Wachsende Zahlen ver-

zeichnet das öffentliche Freizeitange-

bot der Gemeinde in erster Linie bei

den digitalen Ausleihen. Darunter fällt

zum Beispiel «Freegal», eine neu lan-

cierte Dienstleistung für Bibliotheken,

dessen Name sich aus «free» und «le-

gal» zusammensetzt und über 15 Mil-

lionen Songs von diversen Musikverla-

gen wie Sony oder Columbia verfügt.

Mit einem Erwachsenenabonnement

– das unverändert 50 Franken im Jahr

kostet – kann man über eine App kos-

tenlos bis zu drei Stunden täglich Mu-

sik hören und bis zu drei Musiktitel

pro Woche herunterladen.

«Wie verrückt» laufe die Belletris-

tik, wie Marquis weiter ausführt. «Wir

haben in diesem Bereich ein sehr treu-

es Stammpublikum.» Die Genres

Schweizer Autoren und Krimis stün-

den dabei besonders hoch in der Le-

sergunst. «Wir sind auch stets bemüht,

aktuell zu bleiben und Buchwünsche

unserer Kundinnen und Kunden zu

erfüllen.»

Erzählende Figuren als Renner

Sehr, sehr beliebt sei die Bibliothek

aber besonders bei Kindern, Jugendli-

chen und Familien. Regelmässig seien

die Kindergärten aus Gutenswil und

dem Dammboden-Quartier zu Gast.

«Und an Samstagen haben wir oft Vä-

ter mit Kindern bei uns», so die Leite-

rin. Aus diesem Grund hat das Biblio-

theksteam auch sein Angebot für die

jüngsten Gäste ausgebaut. Unter an-

derem findet einmal im Monat eine

Bilderbuchzeit statt, bei der eine Mit-

arbeiterin den Kindern aus Neuer-

scheinungen vorliest. Apropos neu:

Der aktuelle Renner sind sogenannte

Tonieboxen, eine neue Art von Hör-

buch. Die Boxen kommen mit Figuren,

die eine Geschichte erzählen, wenn

man sie auf die Box stellt. Marquis

streicht in diesem Zusammenhang

hervor, dass das Jahresabonnement

für Kinder- und Jugendliche bis zum

16. Altersjahr gratis ist. Ein tolles und

nicht selbstverständliches Angebot der

Gemeinde zur Leseförderung, findet

die erfahrene Bibliothekarin.

Versuchsballon Bibliotheks-Sonntag

Unter den Erwartungen hat sich in der

Vergangenheit der Besuchererfolg bei

Autorenlesungen entwickelt. Aus die-

sem Grund versucht das Team nun

mit neuen Rahmenaktivitäten attraktiv

zu bleiben. Auf fruchtbarem Boden

scheinen die Sofagespräche zu gedei-

hen, die sich an Einwohnerinnen und

Einwohner richten, deren Mutterspra-

che nicht Deutsch ist. Einmal im Mo-

nat trifft man sich, um in entspannter

und ungezwungener Atmosphäre mit-

einander zu plaudern. Laut Marquis

liegen Sinn und Zweck dieses «nieder-

schwelligen Angebots» darin, Hemm-

schwellen bei den Betroffenen abzu-

bauen. Einen Versuchsballon lässt die

Bibliothek am Wahlsonntag vom 24.

März steigen, an dem sie erstmals ihre

Türen öffnet. «Wir wollen mal schau-

en, ob wir damit die Leute zu uns lo-

cken können.» Uster habe seine Bib-

liothek über den Winter bereits regel-

mässig an Sonntagen offen und damit

bislang gute Erfahrungen gemacht, er-

klärt Marquis zur Idee.

Kaffee trinken und Zeitungen lesen

Dass die Bibliothek immer mehr zu ei-

nem Begegnungsort wird, ist ein

Trend, der sich nicht nur in Volketswil,

sondern generell abzeichnet. Marquis

erzählt von Schülern, die ihre Haus-

aufgaben vor Ort erledigen, oder Er-

wachsenen, die an ihren Laptops ar-

beiten. Eine Vielzahl an Gästen kom-

me auch, um Zeitungen und Zeit-

schriften zu lesen oder um nur einen

Kaffee zu trinken. Die Zahlen würden

es beweisen: «Das Bedürfnis nach ei-

nem öffentlichen Ort in der heutigen

Zeit, wo man sich konsumationsfrei

aufhalten kann, ist definitiv vorhan-

den.»

=d[_[e!efWZW‘!ZaUZ![_!=gde
COS^!SR\OW!EWd_Q!‘Y\!LKVN
PÒXP!:KR\OX!SX]!XO_O!7O(
WOSXNORK_]!O\P\O_^!]SMR!NSO
2SLVSY^ROU!XKMR!aSO!‘Y\!_X(
QOL\YMROXO\!2OVSOL^ROS^)
JaK\!]SXN!NSO!1_]VOSROX
VOSMR^!\ÒMUV¾_PSQ’!NKPÒ\!aS\N
NSO!Z\YWSXOX^!QOVOQOXO!<Y(
UKVS^¾^!‘YX!SWWO\!WOR\!FYV(
UO^]aSVO\X!KV]!2OQOQX_XQ](
_XN!1_POX^RKV^]Y\^!QOX_^d^)

Toni Spitale

Informationen:

www.bibliothek-volketswil.ch

Das Team von Nicole Marquis (links.): Auch die Besucherzahlen steigen nach oben. BILD TUMASCH MISCHOL

Ein Roman-Erstling aus Finnland: eine

etwas andere Liebesgeschichte. Sprach-

lich ausgefeilt und wunderbar kompo-

niert, beeindruckt dieser schmale Ro-

man nachhaltig. «Lempi», das finnische

Wort für Liebe, gibt dem Buch und der

Hauptfigur ihren Namen. Der Roman

handelt von Lempi, einer jungen Frau,

die nie selber in Erscheinung tritt, denn

sie ist schon vor Beginn der Geschichte

verstorben. Deshalb wird sie nur durch

die Augen anderer lebendig: Drei ver-

schiedene Personen erinnern sich an

sie: ihr Ehemann Viljami, ihre Zwillings-

schwester Sisko und Elli, die Magd auf

dem Hof von Viljami und Lempi. Diese

drei Wahrnehmungen lassen nach und

nach eine vielschichtige, schillernde

und eigenwillige Person entstehen, die

man sich lebhaft vorstellen kann. Die

Geschichte spielt im nördlichen Finn-

land während des Zweiten Weltkriegs.

Die historischen Umstände zwingen

der Handlung zwar ihre Form auf,

aber das eigentlich Wichtige spielt

ausserhalb von Raum und Zeit. Ge-

fühle wie Liebe, Hass, Eifersucht,

Bewunderung etc. sind zeitlos, und

genau deshalb erscheint dieser Ro-

man so eindrücklich nah und packt

einem so, dass man ihn bis zur letz-

ten Seite nicht mehr aus der Hand

legen kann. Nicole Marquis

Buchtipp der Bibliotheksleiterin: «Lempi, das heisst Liebe»
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Nicole Marquis
Leiterin Gemeindebibliothek
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Der Leserbrief von Herr Peter

Schnetzler in der «VoNa» vom 15. Fe-

bruar ist tatsächlich unterste Schubla-

de. Es macht den Anschein, dass ihm

seine Wahlniederlage immer noch zu

schaffen macht. Ich war 16 Jahre in

den Schulbehörden tätig, zuletzt als

Vize-Präsident. Ich habe sehr gut mit

Frau Quadranti zusammengearbeitet,

auch wenn wir nicht immer in allen

Punkten dieselben Ansichten vertre-

ten haben. Unsere ehemalige Schul-

präsidentin Rosmarie Quadranti hat

sich als ausgewiesene Bildungspoliti-

kerin während 30 Jahren für unsere

Schulgemeinde eingesetzt und mass-

geblich dazu beitragen, dass wir in

Volketswil ein gut funktionierendes

Bildungssystem an unserer Volksschu-

le, mit hervorragenden und motivier-

ten Schulleitungen und Lehrerperso-

nen haben.

Dass Yves Krismer als neuer Schulprä-

sident und ehemaliger Kollege in den

Schulbehörden sein Amt hervorra-

gend ausübt, habe ich nie bezweifelt.

Ihre angeblichen Ausführungen über

das Kinderdorf Pestalozzi in Trogen in

Zusammenhang mit Frau Rosmarie

Quadranti sind zudem absolut deplat-

ziert. Auch hier zeigt sich, dass Sie kei-

ne Ahnung davon haben ! Ihre angeb-

lichen Spendenbeiträge über 150

Franken werde ich zukünftig gerne

übernehmen. Es geht hierbei um Kin-

der in Not und nicht um Frau Rosma-

rie Quadranti. Sie sollten zukünftig

solche Unterstellungen unterlassen.

Wollen Sie nun noch tatsächlich wis-

sen, was mein langersehnter Wunsch

ist ... John Herter, Volketswil
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Schade, dass das neue Publikationsor-

gan solche Leberbriefe überhaupt ver-

öffentlicht. Gespickt mit nicht beleg-

baren Behauptungen. Ich gehe davon

aus, dass der Schreiber das Kinderdorf

Pestalozzi in Trogen gar nicht kennt,

es also verwechselt hat. Sonst hätte er

ja eine falsche Behauptung gemacht

oder anders gesagt: gelogen.

Das Kinderdorf Pestalozzi leistet her-

vorragende Arbeit in der Schweiz und

im Ausland. Der Umgang mit Spen-

dengeldern ist sorgfältig. Solche Be-

hauptungen in den Raum zu stellen,

ist fahrlässig und dass solche Behaup-

tungen auch eine öffentliche Plattform

erhalten, das ist schade.

Rosmarie Quadranti, Illnau
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Kürzlich war in unseren lokalen Zei-

tungen zu lesen, dass es der Gemein-

derat bedauert, dass bei uns laufend

Restaurants dichtmachen. Wir denken

hier an die «Kreuzstrasse» und den

«Sternen» in Gutenswil, an die «Au» in

Volketswil und an den «Waldgarten»

in Kindhausen. Ein Betrieb in der Nä-

he der geplanten Asylunterkunft konn-

te jedoch die gewünschte Erweiterung

aus baurechtlichen Gründen nicht re-

alisieren. Dort war offenbar keine fle-

xible Lösung möglich. Aber wenn die

Gemeinde etwas plant, kann man

husch, husch etwas umzonen und

gleichzeitig noch am Lärmschutz her-

umschrauben.

Dass das Ganze vom Kanton diktiert

wird, wirft zudem ein zweifelhaftes

Licht auf die hochgelobte Gemeinde-

autonomie. Die Gemeinden mutieren

mehr und mehr zu eidgenössischen

und kantonalen Befehlsempfängern

und werden zu reinen Vollzugsorga-

nen degradiert.

Heinz Bertschinger, Gutenswil
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Vor rund einem Jahr wurde der Um-

bau der Liegenschaft Dorfstrasse 9 in

Gutenswil schwungvoll in Angriff

genommen. Schon bald war eine tiefe

Baugrube ausgehoben und ein impo-

santer Kran installiert. Die morsche

Bausubstanz wurde entfernt und die

verbleibenden Bauteile aufwändig ab-

gestützt.

Seit Monaten ist die Baustelle verlas-

sen und der Kran dient allen Vögeln,

die bei uns herumfliegen als willko-

mener Ausguck und Rastplatz.

Nachdem im Dorfkern rigorose Bau-

vorschriften zu beachten sind, sei es

aus Rücksicht auf das Dorfbild oder

auf die überbordende Regulierungs-

wut der Bewilligungsinstanzen, frage

ich mich, wie sich der seit bald einem

Jahr anhaltende Zustand mit dem

Ortsbildschutz verträgt.

Heinz Bertschinger, Gutenswil

LESERBRIEFE

ANZEIGE

Die Abteilung Tiefbau und Werke

wird beauftragt, das Konzept Trink-

wasserversorgung in Notlagen umzu-

setzen. Mit welcher Art von Notlagen

rechnet der Gemeinderat ?

Zum Glück rechnet die Gemeinde

nicht mit einer konkreten Gefähr-

dungssituation in diesem Jahr. Natur-

ereignisse, zivilisationsbedingte Kata-

strophen können aber auch bei uns zu

einer Notlage führen. Erdbeben oder

lange Stromausfälle können zu Eng-

pässen oder gar zu einem Ausfall der

Wasserversorgung führen. Trinkwas-

ser resp. die Versorgung damit ist

überlebenswichtig. Bund und Kanton

verpflichten daher die Gemeinden, die

Trinkwasserversorgung in Notlagen si-

cherzustellen und das jeweilige Kon-

zept auch umzusetzen.
Weitere Jahresziele unter:

volketswil.ch/politik/gemeinderat

Fortsetzung von Seite 1
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Die Mitgliederversammlung der SVP

stimmte dem Gesamtbaukredit für die

Realisierung des kantonalen Durch-

gangszentrums und der dafür notwen-

digen Teilrevision des Zonenplans

«Tolacker» sowie der Aufhebung des

Lärmschutz-Gestaltungsplanes Heg-

nau-Unterdorf zu.

Die SVP hat das Projekt kritisch ge-

prüft und kommt zum Schluss, dass es

sich um die bestmögliche Variante

handelt. Die Asylpolitik wird auf Bun-

desebene gemacht. Der Bund schreibt

den Kantonen vor, welche Personen

sie aufnehmen müssen. Die Kantone

wiederum verteilen die Asylbewerber

auf die Gemeinden. Aktuell müssen

alle Gemeinden im Kanton Personen

mit Asylstatus im Umfang von 0,7 Pro-

zent der Wohnbevölkerung aufneh-

men und integrieren. Für Volketswil

wären das rund 130 Personen, für die

Wohnungen bereitgestellt und Sozial-

hilfe bezahlt werden müssten. Bleibt

die Gemeinde jedoch Standort eines

kantonalen Durchgangszentrums, gilt

die Quote für Volketswil als erfüllt.

Durch den Bau eines neuen Durch-

gangszentrums, als Ersatz für das alte,

muss Volketswil also keine weiteren

Asylbewerber aufnehmen. Der Neu-

bau soll für 15 Jahre und als Option

auf weitere 10 Jahre als Durchgangs-

zentrum dienen und vom Kanton be-

trieben werden. Der Kanton bezahlt

der Gemeinde einen angemessenen

Mietzins von bis zu 400 000 Franken

jährlich. Müsste Volketswil jedoch die

Aufnahmequote in Zukunft erfüllen,

wäre mit jährlichen Kosten von rund

1,1 bis 1,7 Millionen zu rechnen. Im

Verhältnis dazu ist die einmalige In-

vestition von rund 7,5 Mio. vernünftig.

Die SVP hat dennoch einige Kritik-

punkte. So wird der Gemeinderat auf-

gefordert, sicherzustellen, dass Perso-

nen, die nach 6 bis 12 Monaten im

Durchgangszentrum einen positiven

Asylentscheid erhalten, nicht in Vol-

ketswil bleiben und dass der Kanton

sein Versprechen hält, Personen mit

Status Asyl F auf andere Gemeinden

zu verteilen. Ferner wird infrage ge-

stellt, ob der Bau der geplanten Solar-

anlage tatsächlich rentabel ist, wie es

der Gemeinderat darstellt. Zudem

wird vom Gemeinderat ein Zugeständ-

nis verlangt, dass es an der Tolacker-

strasse auch künftig kein Fahrverbot

gibt. Benjamin Fischer, SVP Volketswil

PARTEIPAROLEN

SVP sagt Ja zum Neubau Durchgangszentrum
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An der Gemeindeversammlung vom

15. März 2019 stehen drei Traktanden

der Politischen Gemeinde an. Neben

der Teilrevision des Zonenplans Tol-

acker und der Aufhebung des Lärm-

schutz-Gestaltungsplans Unterdorf

Hegnau wird über den Gesamtbaukre-

dit für das kantonale Durchgangszen-

trum vorberaten. Die Urnenabstim-

mung für den Baukredit findet am 19.

Mai 2019 statt. Die Rechnungsprü-

fungskommission (RPK) Volketswil

empfiehlt zu allen drei Geschäften ei-

ne Annahme.

Unverzichtbare Voraussetzung

Die Genehmigung der Teilrevision des

Zonenplans Tolacker ist ebenso wie

die Aufhebung des Lärmschutz-Ge-

staltungsplans Unterdorf Hegnau un-

verzichtbare Voraussetzung für die Er-

stellung des kantonalen Durchgangs-

zentrums. Die Erstellung des kantona-

len Durchgangszentrums ist zweck-

mässig und finanziell tragbar. Die Ka-

pitalfolgekosten sind auf eine Nut-

zungsdauer und somit eine Abschrei-

bungsdauer von 25 Jahren ausgelegt.

Die Aufwendungen sowie die Erträge

aus Vermietung erachtet die RPK Vol-

ketswil als plausibel und realistisch. Es

wird mit jährlichen Nettofolgekosten

von 19’000 Franken gerechnet.

Alternative ist zwingend

Der Betrieb des aktuellen Durchgangs-

zentrums kann aufgrund des Ent-

scheids des Grundeigentümers nicht

weitergeführt werden. Unverändert

trifft die Politische Gemeinde Volkets-

wil jedoch die Pflicht, rund 130 Asylsu-

chende in der Gemeinde zu beherber-

gen. Eine alternative Beherbergungs-

möglichkeit ist daher zwingend. Die

Kosten für Unterkunft, Beherbergung,

Integration und Lebensunterhalt der

Asylsuchenden wären auch nach Ab-

zug der öffentlichen Gelder höher als

die Folgekosten des Projekts «Kanto-

nales Durchgangszentrum».

Vertretbare Unsicherheiten

Unsicherheiten, wie die Vermietung

des kantonalen Durchgangszentrums

für 15 Jahre mit einer Option auf Ver-

längerung der Miete um weitere 10

Jahre sowie die Erweiterung der Lärm-

kurve des Flugplatzes Dübendorf bei

Start der Geschäftsfliegerei, könnten

zu Zusatzkosten führen, erscheinen

der RPK Volketswil jedoch vertretbar.

Die RPK empfiehlt der vorberaten-

den Gemeindeversammlung, den Ge-

samtbaukredit für das kantonale

Durchgangszentrum für die Urnenab-

stimmung vom 19. Mai 2019 zur An-

nahme zu empfehlen. Die Teilrevision

Zonenplan Tolacker sowie die Aufhe-

bung des Lärmschutz-Gestaltungs-

plans sind Voraussetzungen zur Reali-

sierung des Baus und werden von der

RPK daher zu Annahme an der Ge-

meindeversammlung empfohlen.
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Petra Klaus, Präsidentin der RPK

Anlässlich der Mitgliederversamm-

lung vom 22. Februar 2019 beschloss

die FDP Volketswil klar die Ja-Parole

zum Projekt «kantonales Durchgangs-

zentrum». Aus Sicht der FDP sind die

Investitionen wirtschaftlich gesehen

absolut sinnvoll. Zum einen werden

die Asylsuchenden, die vom Kanton

im neuen Zentrum einquartiert sind,

der Aufnahmequote von Volketswil

angerechnet. Zum anderen erhält die

Gemeinde Volketswil dafür einen

Mietzins pro Platz. Durch den Bau des

Zentrums resultieren der Gemeinde

Nettofolgekosten von rund 19 000

Franken. Würde sie jedoch die Auf-

nahmequote in Zukunft erfüllen müs-

sen, wären die jährlichen Kosten bei

rund 1,1 bis 1,7 Millionen. Die FDP ist

überzeugt, dass dieses Projekt für die

Gemeinde nur Vorteile hat. Weiter ist

das Gebäude einfach und zweckmäs-

sig geplant, ohne aber unästhetisch zu

wirken. Wichtig erscheint es der FDP,

dass die Bevölkerung und insbesonde-

re auch die Nachbarschaft weiterhin

aktiv informiert werden, sodass auch

gewisse Vorbehalte gegenüber dem

Zentrum abgebaut werden können.

Michael Wyss, FDP Volketswil
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Am Montag blickte eine Gruppe aus Volketswil ihren Kan-

tonsräten Maria Rita Marty (EDU), Jean-Philippe Pinto

(CVP), Benjamin Fischer (SVP) und Barbara Bussmann

(SP) bei ihrer Amtstätigkeit über die Schultern. BILD ZVG
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Besuch Kartause Ittingen

Am Donnerstag, 21. März, be-

sucht die Senig die Kartause Ittin-

gen. In der Ausstellung «Helen

Dahm – ein Kuss der ganzen

Welt» erfahren die Besucher an ei-

ner privaten Führung viele Details

zum umfangreichen Schaffen der

Malerin. Die Ausstellung «Wasser

– Lebensader des Klosters» zeigt

die enorme Wichtigkeit des Was-

sers im ehemaligen Kartäuserklos-

ter auf. Abfahrt 8:17 Uhr via

Stettbach, Winterthur. Bei An-

kunft Café und Gipfeli. Mittages-

sen im Restaurant Mühle. Anmel-

dungen bis Montag, 11. März, an:

Herma Schmitt, 044 945 54 45

oder schmittherma@gmail.com.

Die Kosten betragen ca. Fr. 10.00

für die Führung, SBB-Billett Halb-

tax ca. Fr. 16.00, wird von der

Reiseleitung besorgt. Rückfahrt

15:29 Uhr.

Bummeln am Pfäffikersee

Die Nachmittagswanderung von

Donnerstag 7. März, startet mit

der S14 in Schwerzenbach um

12:58 Uhr nach Aathal. Nach ei-

nem kurzen Aufstieg führen be-

queme Wege mit wenig Auf und

Ab zur Juckerfarm (kurzer Kaffee-

halt) und dem Pfäffikersee ent-

lang nach Pfäffikon. Wanderzeit

ca. 1¾ Std. Je nach Wetterver-

hältnissen sollte geeignetes

Schuhwerk verwendet werden. Die

Rückkehr nach Volketswil ist mit

dem Bus über Uster auf ca. 16.50

Uhr vorgesehen. Infos: Der Wan-

derleiter besorgt das Billett (ca.

Fr. 7.–.). Bei schlechtem Wetter

Auskunft über die Durchführung

am Vormittag. Anmeldung und

Auskunft bei Pia und Robert Kres-

sig, Telefon 044 945 69 43.

Senig besucht Brauerei

Auf der geführten «Feldschlöss-

chen»-Brauereibesichtigung am

Donnerstag, 14. März, erfahren

die Teilnehmenden viel Wissens-

wertes über die Bierherstellung,

den Schweizer Biermarkt, die

wichtigsten Technologieschritte

und die über 140-jährige Brautra-

dition. Treffpunkt ist am Bahnhof

Schwerzenbach auf dem Perron

15 Minuten vor Abfahrt um 11.45

Uhr nach Zürich HB. Kosten: Fr.

32.– für Bahnfahrt und Fr. 20.–

für Führung. Anmeldungen bis

4. 3. bei Franz Wilhelm, Telefon

044 946 23 05 oder per E-Mail

an: alice@olipitz.ch.

IN KÜRZE
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Der Fischer-Treff in Volketswil ist seit

sechs Jahren eine gute Adresse und

ein Treffpunkt der Fischer. Er ist das

Reich von Roland Schaufelberger und

Alessandro Curcio. Auf einer Fläche

von 240 Quadratmetern werden hier

Tausende von Marken-Fischereiartikel

angeboten.

Das breit gefächerte Sortiment lässt

kaum eines Fischers Wunsch offen.

Neben Angelruten gibt es unzähliges

Zubehör und natürlich auch die geeig-

nete wasserdichte Kleidung sowie das

passende Schuhwerk.

Saisonstart mit Attraktionen

Das Fischer-Treff-Team freut sich auf

den Saisonstart, der noch bis morgen

Samstag, 2. März, im Fischer-Treff

stattfindet. Die beiden Inhaber erzäh-

len: «Während dieser Tage erhalten die

Kunden 20 Prozent Reduktion auf die

meisten Artikel. Am Samstag präsen-

tiert ein Vertreter vom Shimano Neu-

heiten im Bereich der Rollen. Am sel-

ben Tag zeigt Walter Dion in einem

Wasserbecken die neuesten Kunstkö-

der.» Ein besonderer Treffpunkt am

Samstag ist das Fischerbeizli. Hier

können die Besucherinnen und Besu-

cher sich bei einem Getränk und einer

knusprig gebratenen Wurst unterhal-

ten und nach Herzenslust über die Fi-

scherei reden.

Fischer-Treff, Chriesbaumstrasse 2,
8604 Volketswil. Telefon 044 543 50 29.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
9 bis 13 und 14.30 bis 19 Uhr. Samstag
von 9 bis 16 Uhr durchgehend. Website
www.fischer-treff.ch

Publireportage
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Béatrice Christen

Das Fischer-Treff-Team freut sich zum Saisonstart über eine grosse Besucherschar. BILD BÉATRICE CHRISTEN
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Nach dem Hörsaal gleich in die Tisch-

tennishalle eilen, das ist zurzeit ihr All-

tag. Ihren Sport kann sie gut um das

Jus-Studium herum planen, ist jedoch

eine grosse Herausforderung. «Meine

beiden Lieblingsfächer bringen zahl-

reiche Verpflichtungen und auch eine

Menge an Verzicht mit sich. Da ich je-

doch die Herausforderung sowohl für

Körper als auch Geist brauche, bin ich

mit meiner jetzigen Situation sehr

happy. Die Verbindung von Ausbil-

dung und Sport geht auch 2019 weiter

– das freut mich sehr.»

Intensive Vorbereitung

Der Tischtennissport von heute bean-

sprucht einen enormen Trainingsauf-

wand. Wer mit den Besten mithalten

will, trainiert mindestens 20 Stunden

pro Woche. Das Pensum beinhaltet

nebst dem Training an der Tischten-

nisplatte auch Ausdauer-/Krafttrai-

ning sowie Mentaltraining. Zurzeit ab-

solviert Reust viele Trainingseinheiten

mit Pedro Pelz. Seit dieser Saison hat

sie sich bei den Herren dem TTC Neu-

hausen angeschlossen, in welchem

Pedro Pelz als Klubtrainer und gleich-

zeitig auch Schweizer Nationaltrainer

amtet. Im täglichen Training arbeitet

sie immer wieder an einstudierten

Spielzügen. Noch verbleibt Zeit bis

zum nationalen Höhepunkt. Dass die

Form stimmt, zeigte sie kürzlich im

Damendoppel an der Seite von Rahel

Aschwanden, wo sie die amtierenden

Europameisterinnen Nina Mittelham

und Kirstin Lang aus Deutschland be-

siegten. Den kommenden Aufgaben –

insbesondere den Schweizer Meister-

schaften in Châtelaine – sehe ich posi-

tiv entgegen», meinte die Volkets-

wilerin.

Im Dameneinzel ist Reust als Num-

mer acht gesetzt. Des Weiteren startet

sie zusammen mit Salomé Simonet

(CTT Fribourg) als Titelverteidigerin

im Damendoppel und mit Dimitri

Brunner (TTC Rapid Luzern) im

Mixed-Wettbewerb.
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Brigitte Hirzel

Informationen:

www.celinereust.ch

Sport und Ausbildung unter einen Hut zu bringen, stellt für Céline Reust in diesem Jahr eine grosse Herausforderung dar. BILD ZVG

Zum siebten Mal innert 18 Monaten

trafen die VonDüs am vergangenen

Samstag auf die Damen der SG Rüm-

lang/Unterstrass, diesmal auswärts im

Heuel. Zwar konnte man die letzten

vier Duelle für sich entscheiden, aber

die Spiele waren stets eng, hart und

sehr umkämpft. Da die Namen von

Spielgemeinschaften oft Zungenbre-

cher sind, stand auf der Anzeigetafel

«Hot Chilis gegen Gäste».

Nach dem Gewinn des ZHV-Cup

bestand die Gefahr, dass die VonDüs

etwas zu légère ans handballerische

Tageswerk gehen könnten. Mit Spiel-

beginn jedoch waren alle Befürchtun-

gen verflogen, denn die VonDüs agier-

ten mindestens im Angriff hellwach.

Die Verteidigung hatte zu Beginn et-

was Probleme, wobei die Hot Chilis

durchaus gekonnt agierten und die et-

was zu träge agierende Defense mit je-

weils wenigen Pässen überwanden.

Nach einigen Anpassungen war dieses

Problem behoben, während der An-

griff munter weiter scorte und die

VonDüs langsam die Oberhand ge-

wannen. Das Pausenresultat von 10:16

war der Lohn für konzentrierte 30 Mi-

nuten.

Die zweite Halbzeit begann mit

zwei schnellen VonDüs-Treffern. Die

siebte Feldspielerin des Gegners kam,

änderte aber nicht viel. Doch der An-

griff der VonDüs geriet ins Stocken.

Man verlor erst etwas die Ordnung

und dann den Ball immer öfter. Einige

Fehler später war Rümstrass wieder

auf fünf Tore rangekommen, und es

wurde hektisch. Das Heimteam vertei-

digte nun sehr rustikal, was zum Er-

staunen der VonDüs keine Strafen

nach sich zog.

Trotzdem, näher kam der Gegner

nicht mehr ran und die VonDüs rette-

ten das Resultat von 21:27 sicher über

die Ziellinie.

Karin Neges, Handball Damen 1
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Ihr kompetenter Ansprechpartner für Sanitäranlagen:  
Badgestaltung, Umbauten, Neubauten und Reparaturservice 

p.+s. christen ag  
Bietenholzstrasse 32, 8307 Effretikon 

Telefon 052 355 15 15, info@christensan.ch 

www.christen-sanitaer.ch

076 533 42 55



Hinter dem Unternehmen Swiss Sto-
renbau GmbH steht Besnik Velijaj.
Der eidg. diplomierte Storenbaumon-
teur EFZ blickt auf eine über zehnjäh-
rige Erfahrung in seinem Metier zu-
rück. Er erzählt: «Vor drei Jahren habe
ich den Schritt in die Selbständigkeit
unternommen und vor kurzem eine
GmbH gegründet».

Persönliche Beratung

Die Swiss Storenbau GmbH ist kom-
petent, wenn es um Rollläden, Lamel-
len, Sonnenschutz oder Insektengitter
geht. Besnik Velijaj betont: «Wir sind
eine Partnerfirma der Stobag und von
anderen renommierten Unterneh-
men. Die Swiss Storenbau GmbH be-
zieht – wie es die Firmenbezeichnung

bestätigt – sämtliches Zubehör aus der
Schweiz.» Eine weitere Stärke des Unter-
nehmens ist die Motorisierung für die

Bedienung von Storen. Für den Ge-
schäftsführer Besnik Velijaj steht die Zu-
friedenheit seiner Kunden im Vorder-

grund. Er erzählt: «Ich lege Wert auf
den persönlichen Kontakt mit dem
Auftraggeber. Meistens kontaktiert
mich ein interessierter Kunde per Te-
lefon. Es folgt eine Besichtigung vor
Ort. Anschliessend unterbreite ich
dem Kunden eine detaillierte Offerte.
Übrigens: Wir führen auch Reparatu-
ren an bestehenden Anlagen kompe-
tent und effizient aus.»

Wer im Sommer einen Sonnen-
schutz benötigt oder sich vor Insekten
schützen möchte, sollte sich rechtzei-
tig an die Swiss Storenbau GmbH in
Volketswil wenden und mit Besnik
Velijaj einen Besichtigungstermin ver-
einbaren.

Swiss Storenbau, GmbH Javastrasse 4,

8604 Volketswil. Telefon 044 945 99

88. Website www.swiss-storenbau.ch
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Béatrice Christen

Swiss Storenbau GmbH in Volketswil: Besnik Velijaj löst Probleme im Storenbau. BILD BÉATRICE CHRISTEN

Publireportage

Ferien 

zu Hause!
Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 

Beratungstermin bei Ihrem Sonnen- 

und Wetterschutzspezialisten!

Javastrasse 4, 8604 Volketswil
044 945 99 88 | info@swiss-storenbau.ch

www.swiss-storenbau.ch

STOBAG Partner

Pergola mit Faltmarkise 

BAVONA TP6100 Softtop
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Volketswil – Neubauprojekt 
ZENTRALSTRASSE

3½-Zimmer-Dachwohnung 
 www.zentralstrasse14.ch

Telefon 044 947 50 00

Wohnen, wo es uns gefällt – 
Hier sind wir zu Hause

I M M O B I L I E N  A G

ANZEIGE

Biografisch schreiben

Am 11., 18.  und 25.  März und

am 1. April, jeweils von 13.30 bis

16 Uhr im Sigristenhaus Chilegas-

se 3, Volketswil, Leitung: Frau Ma-

ya Hinder, Kurskosten: 100 Fran-

ken für Einwohner, 110 Franken

für Auswärtige. Anmeldungen bis

Samstag, 9. März, bei E. Bächtold

unter Tel. 044 945 47 25 oder

fam.baechtold@bluewin.ch. (e.)

Senioren-

Jassmeisterschaft

Donnerstag, 14. und 21. März,

von 14 bis 16 Uhr in der Feuer-

wehrhalle bei VitaFutura AG. Ein-

satz: 5 Franken pro Nachmittag.

Anmeldungen bis 11. März bei

E.  Bächtold unter Telefon 044

945 47 25 oder per E-Mail an:

fam.baechtold@bluewin.ch. (e.)

BLS-AED-Kurs

Der Komplettkurs für die grundle-

genden Massnahmen zur Wieder-

belebung. Im Kurs erlernen die

Teilnehmenden die wichtigsten le-

bensrettenden Massnahmen zur

Wiederbelebung und deren Vertie-

fung und Anwendung bei Erwach-

senen und Kindern in unter-

schiedlichen Situationen. Sams-

tag, 9. März, von 8 bis 12 Uhr.

Kosten: 130 Franken. Kurslokal

im Chappeli, Usterstrasse, zwi-

schen Nr. 4+6 in Hegnau. Anmel-

dungen an Maren Schweizer, 044

945 48 68, oder auf www.samari-

ter-volketswil.ch bis 4. März. (e.)

IN KÜRZE

18 Mädchen des Majoretten und Twir-
ling Clubs Volketswil (MTCV) probie-
ren ihre Kostüme an, denn alles muss
haargenau sitzen. Die letzten Anpas-
sungen werden gemacht, die leuch-
tenden Farben aufeinander abge-
stimmt. Twirling steht für eine attrakti-
ve Mischung aus Gymnastik, Tanz und
Jonglage mit dem sogenannten Bâton.
Dieser wird in der Hand gedreht, ge-
worfen, geschwungen und herumge-
wirbelt, während man gleichzeitig zu
Musik eine gymnastisch-tänzerische
Darbietung präsentiert.

Zusammenhalt und langes Üben

Der MTCV Club wird an den diesjähri-
gen Meisterschaften mit zwei Teams
antreten, und zwar in Kategorie Junior
(bis 18 Jahre) und Minime (bis 12 Jah-
re). Die Team-Choreografien werden
bis ins kleinste Detail einstudiert und
geübt, so lange, bis jede Bewegung
perfekt sitzt. Dafür wird nicht nur in
den regulären Trainings geübt, son-
dern auch an Wochenenden und na-
türlich auch in jeder freien Minute zu
Hause.

Nicole erzählt, sie hätte sich inzwi-
schen schon so sehr an das Gefühl des
Bâtons in ihrer Hand gewöhnt, dass
ihr regelrecht etwas fehlt, wenn er ein-
mal nicht dabei sei. Andere Mädchen
berichten, dass ihnen besonders der
Teamgeist, der Zusammenhalt und die
entstandene Freundschaft untereinan-
der gefällt.

Hart und auch schmerzhaft

Trainerin Manuela korrigiert liebevoll,
aber streng. Sei es die Bâton-Technik

oder die Tanz- und Gymnastik-Ele-
mente inklusive Körperhaltung. Aber
die Mädchen sind sich einig – ohne
Schweiss kein Preis. Die Sportart ist
sehr anspruchsvoll, verlangt nebst viel
Disziplin und Geduld auch körperli-
ches Durchhaltevermögen. Bis man
den Dreh mit dem Bâton raushat,
kann es schon mal ein Jahr dauern.

Obwohl es hart und manchmal
auch schmerzhaft sein kann, das Re-
sultat lässt alle Anstrengungen verges-
sen. Denn sobald man im Kostüm und
perfekt gestylt auf die Bühne geht, ge-
niesst man einfach nur den Auftritt in
vollen Zügen und danach den wohl-
verdienten Applaus vom Publikum.
Neben den Wettkämpfen im Team
werden sich Volketswils Twirling-
Mädchen auch in den Kategorien Solo
und Duo der starken Konkurrenz stel-
len. Giulia sieht ihr Ziel klar vor den
Augen – sie will ihren Meisterschafts-
Titel vom letzten Jahr verteidigen.

Präsentation mit breitem Lächeln

Während sich die jüngste Duo-Forma-
tion auf ihren Auftritt vorbereitet,
agiert Luana souverän mit dem Bâton.
Es sieht wunderbar aus, fast magisch.
Und vor allem, es sieht so einfach aus,
als wäre es die natürlichste Sache der
Welt. Aber nur, bis man es selber ver-

sucht – dann kommt die Überra-
schung – einen Bâton zu «twirlen» ist
eine Kunst. Das Faszinierende daran
ist, dass die Twirlerinnen auch die
schwierigsten Tricks leicht aussehen
lassen. Dabei schweben sie mit einer
grandiosen Leichtigkeit über den Bo-
den und präsentieren mit einem brei-
ten Lächeln ihre Fertigkeit.

Der Wettkampf findet am 16. und
17. März im Kultur- und Sportzentrum
Gries statt. Gastgeber dieser nationa-
len Veranstaltung ist der MTCV. Der
Eintritt ist kostenlos. Die Zuschauer
können sich auf viele spektakuläre
Auftritte freuen. Eine Festwirtschaft
sorgt für das leibliche Wohl.

Und wer so begeistert ist, dass er am
liebsten selber mit dem Bâton herumwir-
beln würde: Das Training findet jeweils am
Montag- und Mittwochabend im Kuspo
Gries statt, es darf gern geschnuppert wer-
den, der MTCV freut sich immer über neue
Mitglieder.
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Majoretten Twirling Club Volketswil

Weitere Informationen unter:

www.mtcv.ch

Auch im Trainingslager heisst das Motto jeweils: üben, üben, üben. BILDER MTCV

Die Mädchen des Majoretten- und Twirlingclubs Volketswil freuen sich jederzeit über Neuzugänge.
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Manuela, Trainerin
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Nicole

Twirlerin beim MTCVV
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Hinter der Tür mit der Aufschrift Cen-

terleitung öffnet sich dem Besucher

ein stylischer, heller Raum auf 170 m²

mit einer bunten Lounge-Ecke, einem

eleganten Konferenztisch, mehreren

entlang der Fensterfront angeordneten

Bartischen und einer Ecke mit dem

Arbeitsplatz von Dominik Guthauser,

dem neuen Centerleiter des Ende 2014

eröffneten «Inside». Der Raum sei so

ausgestattet worden, dass er auch von

Fremden für Konferenzen, Tagungen,

Schulungen und weitere Events ge-

mietet werden könne, erklärt der neue

Centerleiter und klickt im gleichen

Atemzug auf jene Seite der Homepage,

wo die verschiedenen Benützungs-

möglichkeiten aufgelistet sind.

Anruf aus dem «Inside»

Guthauser, im Zürcher Oberland ver-

wurzelt, Vater von Zwillingen und lei-

denschaftlicher Rennvelofahrer, war

zuletzt für die Markenentwicklung bei

einer grossen Sportmarke tätig. Bis ihn

eines Tages ein Anruf eines Headhun-

ters erreichte. Beat Odinga, Vertreter

der Eigentümerschaft, suche ein Ge-

sicht für das «Inside» in Volketswil,

hiess es am anderen Ende. Jemand,

der das Center gegenüber den Mietern

und Dienstleistern vertrete und das

Center weiterentwickle. «Dann bin ich

in den Film eingetaucht.»

Für alle zugänglich machen

Eine seiner herausfordernden Aufga-

ben sei nun die Neupositionierung des

«Inside», das ursprünglich als Bou-

tique-Center geplant war und sich in

den vergangenen fünf Jahren in erster

Linie an die weibliche Kundschaft

richtete. «Ein solches Konzept funktio-

niert hier in Volketswil in der heutigen

Zeit nicht mehr. Ich möchte das Cen-

ter für alle zugänglich machen.» Erste

Schritte in diese Richtung würden be-

reits Früchte tragen. So seien zum Bei-

spiel über Mittag über 70 Prozent der

Gäste im neu konzipierten Gastrobe-

reich Geschäftsherren und Mitarbei-

tende aus den umliegenden Firmen.

Zudem werde das Angebot des profes-

sionell betreuten Kids-Corner mit ein-

mal monatlich stattfindenden Aktivitä-

ten ausgebaut.

Modern, angenehm und freundlich

Am bisherigen Slogan «Simply beauti-

ful» will der neue Centerleiter festhal-

ten. «Wir wollen von den Kundinnen

und Kunden als bequem, modern und

freundlich wahrgenommen werden.»

Das bedinge, dass sich die Gäste wohl

fühlten, sich gerne im Center aufhiel-

ten und die Abläufe bequem und ein-

fach seien. «Die sanitären Anlagen

sowie die Innen- und Aussenflächen

müssen jederzeit in einem tadellosen

Zustand sein», schiebt Guthauser als

Beispiel ein.

Die Bemühungen würden sich

auch in finanzieller Hinsicht lohnen:

«Wir haben klar mehr Besucher, mehr

Frequenzen und mehr Umsatz.» Mit

Blick auf die Konkurrenz in der nähe-

ren Umgebung stellt der Leiter klar:

«Als Nachbar des Volkilands müssen

wir ein Center sein, das eine Ergän-

zung zum dortigen Angebot darstellt.»

Weiter hoffe er auf einen raschen Ab-

schluss der Umbauarbeiten, denn un-

ter dem Strich profitiere auch das «In-

side» von den Volkiland-Kundenfre-

quenzen.

Beauty-Dienste unter einem Dach

Mit der Ausnahme von einer einzigen

freistehenden Bürofläche sei das In-

side derzeit bis unters Dach belegt.

Betreffend Mietermix setzt Guthauser

ganz auf die Karte Dienstleistungen

und Gastronomie: «Seit es den Herrn

Zalando gibt, wird der klassische De-

tailhandel ziemlich arg durchgeschüt-

telt. Ich glaube nicht mehr ans tradi-

tionelle Retail.» Stattdessen glaubt

Guthauser an das Potential des «In-

side», ein «einzigartiger Treffpunkt» in

der Region zu werden. Ein Besuch im

«Inside» könnte in etwa so ablaufen:

Man stärkt sich zuerst mit Kaffee und

Gipfeli, nimmt danach einen Arztter-

min wahr, lässt sich anschliessend die

Haare schneiden, die Fingernägel

machen und deckt sich vor dem

Nachhausegehen beim Drogisten

noch mit Pflegeprodukten ein. «Wir

wollen uns in der Region als exklusi-

ven Hub für Gesundheit, Beauty, Gas-

tronomie etablieren.»

Auf der Terrasse feiern

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen

Guthauser und sein Team auch noch

am überregionalen Bekanntheitsgrad

des «Inside» arbeiten. Das tun sie be-

reits auf Hochtouren, indem sie auf

den gängigsten sozialen Kanälen Prä-

senz markieren. Ausserdem kann man

sich auf der Homepage registrieren

oder im Center den QR-Code abfoto-

grafieren und dadurch Mitglied wer-

den. Als solches profitiert man monat-

lich von einer Aktion – sei dies ein

Preisnachlass oder eine Aktivität, wie

ein Vortrag zum Beispiel. «Die Digita-

lisierung ermöglicht es, unsere Mit-

glieder quasi persönlich anzuspre-

chen.» Und damit sich auch «Inside»-

Gäste untereinander persönlich ken-

nen lernen können, werden während

des Sommerhalbjahres einmal monat-

lich am Donnerstag auf der Terrasse so

genannte After-Work-Partys mit DJ or-

ganisiert. «Wir sind gerade daran, uns

neu zu erfinden», freut sich der neue

Centerleiter.
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Toni Spitale

Auch im Geschäftsleben stets sportlich unterwegs: Der neue «Inside»-Chef Dominik Guthauser will dem Center ein Gesicht geben. BILD TONI SPITALE

Morgen Samstag, 2. März, von 10

bis 18 Uhr, herrscht im Kids-Corner

Fasnachtsstimmung, am Samstag,

6. April, findet ein Osterbasteln

statt. Eintritt und Anlässe im Kids-

Corner sind kostenlos. Die erste Af-

ter-Work-Party steigt am Donnerstag,

25. April. Ab 17 Uhr ist die Benüt-

zung des Parkhauses übrigens gratis.

Weitere Details und Zeiten findet

man im Internet unter www.inside-

volketswil.ch

Nächste «Inside»-Events
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Dominik Guthauser

«Inside»-Centerleiter



Cut & GO

Damen Fr. 33.–
Herren Fr. 25.–
Kinder Fr. 15.–

Telefon 044 930 13 13

Usterstrasse 13, 8604 Volketswil
Ohne Voranmeldung möglich! 
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Die neue Saison hält für jeden Ge-

schmack den passenden Frisuren-

trend bereit. Natürliche Hairstyles

sind genauso angesagt wie expe-

rimentelle Looks. Wer eine Typver-

änderung möchte, kann dies

schnell und einfach mit semiper-

manenten Haarfarben oder einem

Pony verwirklichen. Grafische

Schnitte treffen 2019 auf natürliche

Looks, knallige Farben wechseln

sich mit natürlichen Tönen ab.

Der Bob gehört zu den Trends

2019

Klassiker wie die Bob-Frisur treten

in verschiedensten Varianten in Er-

scheinung: vom Short-Bob über

den Long-Bob bis zum glatten

Sleek-Bob. Aber auch der bewegte

Bob mit sanften Wellen liegt im

Trend, denn er wirkt besonders

natürlich.

Fürs Styling einfach etwas

Lockenbalm ins Haar kneten und

mit einem Diffusor föhnen. Im Som-

mer kann man zusätzlich Highlights

ins Haar setzen, sie verleihen der

Frisur noch mehr Struktur.

Der Bob mit Pony ist ein abso-

lutes Must-have. (pd.)

Publireportage
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Mittellange Trendfrisur 2019. 

BILD:SCHWAR KOPF.DE

Halblange Trendfrisur 2019. BILD SCHWARZKOPF.DE
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Dieses Fest vertreibt den Winter mit
guter Laune. Heisse Musik der Mund-
ART-Rockband bringt das Eis zum
Schmelzen. Ihr Repertoire umfasst die
bekannten Ohrwürmer der Schweizer
Musikgrössen wie zum Beispiel Gölä,

Züri West, Patent Ochsner, Baschi,
Florian Ast, Plüsch und viele mehr.
Slädy, Roli, Giampi und Pino von der
MundART-Rockband sorgen dafür,
dass diese fetzigen Rockstücke und
Lumpeliedli unvergessen bleiben.

Bier und Weisswürste

Nebst bekannten Hits spielt die Band
auch Stücke aus eigener Feder. Die
MundART-Rockband überzeugt das
Publikum in ihren Konzerten mit viel
Herz und Gefühl. Und weil dies eine
Schweizer «Vor-Frühlings-Wiesn» ist,

werden Schweizer Bier, Weisswürste,
Kartoffelsalat, Fleischkäse, Bretzel und
kalte Platten serviert. Die Tür und die
Festwirtschaft werden am Samstag, 16.
März, ab 19 Uhr geöffnet, das Konzert
beginnt um 20 Uhr und dauert mit
kleineren Pausen bis fast um Mitter-
nacht. Das Eisschmelze-Fest garantiert
für 25 Franken Eintritt einen Abend
mit viel Heiterkeit.

Tickets sind im Vorverkauf unter www.
ticketino.ch an allen Vorverkaufsstellen der
Post oder an der Abendkasse erhältlich.
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Die Rockband MundART sorgt am ersten Eisschmelze-Fest im Gemeinschaftszentrum in der Au für heisse Musik. BILD ZVG

Vom 8. März bis
5. April stellt im
Gemeinschafts-
zentrum «In der
Au» Orsolya Far-
kas aus. Die
Künstlerin ver-
leiht ihrem
Hauptmotiv, dem
Baum, eine ganz neue Bedeutung.

Was fasziniert uns an Bäumen? Or-
solya Farkas findet in ihm eine alte
Kraft, welche sie anzieht. Die Wurzeln
eines Baumes gehen tief in die Erde,
während seine Äste hoch in den Him-
mel ragen. Die Verbindung zwischen
Himmel und Erde nennt man «Axis
Mundi». Die Weltenachse steht für die
Verbindung zwischen den Sterblichen
und den Engeln. Bäume sind wie die
Menschen, die immer zwischen zwei
Extremen kämpfen, stets nach Gleich-
gewicht strebend.

Symbol der ständigen Erneuerung

Orsolya Farkas lebt nach dieser Duali-
tät und dies ist der Grund, weshalb sie
diese Thematik in ihrer Kunst anwen-
det. Sie bildet meist einzelne Bäume
ab, wobei es nicht um die Einsamkeit
geht, sondern viel mehr um den Zu-
stand des Geistes. Gestalten ist für die
Künstlerin ein authentisches Mittel
der Selbstdarstellung und ein Symbol
der ständigen Erneuerung. Bereits in
der Kindheit der heute 38-jährigen
Künstlerin war das Zeichnen allgegen-
wärtig. Die Person, die ihr Interesse
am Zeichnen geweckt hatte, war ihr
Vater. Während des Studiums geriet
die Kunst in den Hintergrund und erst
nach der Geburt ihres ersten Kindes
fand sie Stift und Papier wieder. Das
Thema Baum zog die Künstlerin in sei-
nen Bann und motivierte sie, neue
Ausdrucksformen zu entdecken. Sie
wandte sich dem Pinsel zu und ent-
deckte die Acrylfarben für sich. Ihr
Weg führte schliesslich zu den digita-
len Medien, wodurch sie Kinderthe-
men wie Monster, Hexen und Feen für
sich entdeckte.

Neue Art fasziniert Künstlerin

Vor rund drei Jahren begann Orsolya
Farkas mit Procreator zu arbeiten und,
obwohl sie dem Eingriff der modernen
Technik in die Kunst skeptisch gegen-
übersteht, hat sie diese neue Art des
Zeichnens fasziniert. (pd.)

Die Künstlerin erwartet alle Interessenten
zu ihrer Vernissage mit Apéro am Freitag,
8. März, um 19 Uhr. Die Ausstellung dau-
ert bis 5. April und kann von Montag bis
Freitag jeweils von 9 bis 22 Uhr im Ge-
meinschaftszentrum «In der Au» besichtigt
werden.

Li[eUZW‘!3Udk^
g‘V!6[Y[fS^!BS[‘f[‘Y

Theater Dampf inszeniert seit 2003
tragisch-komische Theaterstücke mit
Tiefgang. Die Geschichten von Mäus
und Chümel haben schon in den ver-
gangenen Jahren für viel Begeisterung
bei den Volketswiler Kindern gesorgt.
Bald ist es wieder so weit. Die beiden
feiern in ihrem neuen Stück ihr
Freundschaftsjubiläum. Sie tischen
sich ein prächtiges Buffet auf und lie-
fern mit Gesangs- und Spieleinlagen
die Unterhaltung mit. Doch dann ge-
schieht das Unvorstellbare. Ein Frem-
der steht vor ihrem Festtisch und
glotzt gierig auf ihre Leckerbissen. Wer
ist das? Was will der da?

Der Fremde spricht ausländisch
und Chümel und Mäus verstehen kein

Wort. Mäus ist dieser Störenfried un-
heimlich und er will ihn fortjagen.
Chümel aber ist neugierig und interes-
siert sich für den Fremden.

Auch für Erwachsene geeignet

Vielleicht wird er ein neuer Freund –
das weiss man nie. Eine spannende
Geschichte über das Fremde und die

Angst, das Liebste zu verlieren, be-
ginnt. Die Geschichte ist für Kinder
und Erwachsene ab fünf Jahren ge-
dacht. Die Vorführung beginnt am
Mittwoch, 13. März, um 14 Uhr. Der
Eintritt kostet 15 Franken pro Person.
Tickets können an allen Vorverkaufs-
stellen der Post oder an der Tageskasse
bezogen werden. (pd.)
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Das Theater Dampf macht auch dieses Jahr wieder in Volketswil halt. BILD ZVG.
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Auch in den Wintermonaten wurde an

der Sanierung und der Erweiterung

der Schule Hellwies tatkräftig gearbei-

tet. «Bei den tiefen Temperaturen im

Januar und Anfang Februar konnten

gewisse Betonarbeiten zwar nicht im-

mer wunschgemäss ausgeführt wer-

den», sagt Jürg Ammann, der die Ar-

beiten als Architekt für die Schule be-

gleitet. Die rund dreiwöchige Verzöge-

rung habe aber auf den Terminplan

keinen Einfluss. «Dafür konnte bereits

mit den Vorinstallationen für die

Haustechnik begonnen werden.»

Informativer Baustellenrundgang

Bereits im Dezember haben Schulpfle-

ge, Schulleitungen und Lehrpersonen

auf einem Baustellenrundgang die

Fortschritte im «Hellwies» begutach-

tet. Geführt wurde die Besichtigung

von Bau- und Projektleiter Volker

Schopp sowie Architektin und Baulei-

terin Isabelle Fischer vom Büro weber-

brunner architekten.

Am Augenfälligsten ist im Trakt A

die Versetzung des bisherigen Haupt-

treppenaufgangs beim Eingang. Neu

gibt es zwei Treppenhäuser. Das eine

ist nun rechts angeordnet. Hier befin-

den sich ebenso die WC-Anlagen und

der neu eingeplante Lift. Das zweite

Treppenhaus ist links im hinteren Be-

reich situiert. So entstehen freie Korri-

dorflächen auf allen Stockwerken, die

durch die Schule gut genutzt werden

können.

Stahlträger für Aufstockung

Besichtigt werden konnte ebenfalls die

neue Stahlbautragkonstruktion für das

neue, zweite Obergeschoss auf Trakt

A. Die Stahlbauträger wurden bereits

im Dezember eingebaut, im Trakt C

folgten diese Arbeiten im Anschluss.

Im Trakt A wird so im neu entste-

henden zweiten Stock mit einer Lern-

landschaft zusätzlicher Schulraum ge-

schaffen, ebenso mit der neuen Turn-

halle, die auf den Singsaal und die

heutige Turnhalle beim Trakt C

«draufgesetzt» wird. Die bisherige

Turnhalle wird künftig als Mehrzweck-

raum genutzt werden.

Mit Aluminiumpaneelen verkleidet

Die Aufstockungen sind als Holzele-

mentkonstruktion konzipiert. Die

Montage erfolgt voraussichtlich ab

Mitte März und sollte bis Mitte April

abgeschlossen sein.

Die Elemente werden aussen mit

Aluminiumpaneelen versehen – ein

Muster der Fassade ist auf der Baustel-

le ausgestellt. Sind die Holzelemente

installiert, dann ist der Rohbau gröss-

tenteils abgeschlossen. «Anschlies-

send erfolgen während rund einem

Jahr die Installationen der Haustech-

nik und der Innenausbau», sagt Jürg

Ammann. Im Frühsommer 2020 soll

das erweiterte und sanierte Schulhaus

Hellwies fertiggestellt sein.

Schule Volketswil
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Informationen:

www.schulraum.info

Für die beiden neuen Geschosse auf Trakt A und C wurden im Dezember/Januar grosse Stahlträger verbaut. Hier der Blick auf das neue, zweite Obergeschoss im

Trakt A. BILDER BEATRICE ZOGG / ZVG

Blick in den neuen Eingangsbereich im Trakt A – der Wegfall der mittigen Treppe schafft mehr Raum. Eine der beiden neuen Treppenanlagen.

Aus dem überdachten Pausenplatz werden neu Fachräume - etwa für Textiles Gestalten - entstehen.
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Die Lösung ergibt eine Staumauer im Tessin mit der längsten künstlichen Kletterroute der Welt.

Im Rätsel sind 16 Gastgeberländer von

Fussball-Weltmeisterschaften versteckt.

Sie finden diese, indem Sie die Buch-

staben von links oder von rechts, von

oben, von unten oder auch diagonal

durchsuchen. Die Wörter können sich

überschneiden. Nicht alle Buchstaben

der Figur werden verwendet.

Auflösung zu Buchstabensalat «WM-

Gastgeberländer»: ARGENTINIEN, BRA-

SILIEN, CHILE, DEUTSCHLAND, ENG-

LAND, FRANKREICH, ITALIEN, JAPAN,

MEXIKO, SCHWEDEN, SCHWEIZ, SPA-

NIEN, SUEDAFRIKA, SUEDKOREA,

URUGUAY, USA

4gUZefSTW‘eS^Sf,!I?*9SefYWTWd^‘VWd

HOROSKOP
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FREITAG, 1. MÄRZ

21. Chappeli-Schiessen Am Wochen-

ende vom 1. bis 3. März führen die

Pistolenschützen Hegnau-Volketswil

zum 21. Mal das Chappeli-Gruppen-

schiessen durch. Das Wettkampfpro-

gramm besteht aus je 2 Probe- und

je 10 Wettkampfschüssen über die

beiden Pistolendistanzen 25 und 50

Meter. Auch Einzelschützen ausser-

halb der gemeldeten Gruppen können

teilnehmen, wenn sie eine SSV-Li-

zenz haben. 13–16.30 Uhr, Schiess-

anlage Dürrenbach, Volketswil.

SAMSTAG, 2. MÄRZ

Konzert Easy to love? Collage aus

Cole-Porter-Songs. Türöffnung: 19.30

Uhr. 20 Uhr, Obere Mühle, Oberdorf-

strasse 15, Dübendorf.

21. Chappeli-Schiessen Am Wochen-

ende vom 1. bis 3. März führen die

Pistolenschützen Hegnau-Volketswil

zum 21. Mal das Chappeli-Gruppen-

schiessen durch. Das Wettkampfpro-

gramm besteht aus je 2 Probe- und

je 10 Wettkampfschüssen über die

beiden Pistolendistanzen 25 und 50

Meter. Auch Einzelschützen ausser-

halb der gemeldeten Gruppen können

teilnehmen, wenn sie eine SSV-Li-

zenz haben. 9–12 Uhr, Schiessanla-

ge Dürrenbach, Volketswil.

21. Chappeli-Schiessen Am Wochen-

ende vom 1. bis 3. März führen die

Pistolenschützen Hegnau-Volketswil

zum 21. Mal das Chappeli-Gruppen-

schiessen durch. Das Wettkampfpro-

gramm besteht aus je 2 Probe- und

je 10 Wettkampfschüssen über die

beiden Pistolendistanzen 25 und 50

Meter. Auch Einzelschützen ausser-

halb der gemeldeten Gruppen können

teilnehmen, wenn sie eine SSV-Li-

zenz haben. 13–16.30 Uhr, Schiess-

anlage Dürrenbach, Volketswil.

SONNTAG, 3. MÄRZ

Lesung Silvia Aeschbach: «Bye-bye,

Traumfigur». Türöffnung: 16.45 Uhr.

17 Uhr, Obere Mühle, Oberdorfstras-

se 15, Dübendorf.

21. Chappeli-Schiessen Am Wochen-

ende vom 1. bis 3. März führen die

Pistolenschützen Hegnau-Volketswil

zum 21. Mal das Chappeli-Gruppen-

schiessen durch. Das Wettkampfpro-

gramm besteht aus je 2 Probe- und

je 10 Wettkampfschüssen über die

beiden Pistolendistanzen 25 und 50

Meter. Auch Einzelschützen ausser-

halb der gemeldeten Gruppen können

teilnehmen, wenn man eine SSV-Li-

zenz hat. 9–12 Uhr, Schiessanlage

Dürrenbach, Volketswil.

MITTWOCH, 6. MÄRZ

Funktionelle Gymnastik Beweglich-

keit, Kräftigung und Wohlbefinden

mit der Seniorenturngruppe Volkets-

wil. Infos unter Telefon 044 945 21

12. 15–16 Uhr, Schulhaus Zentral,

Eichholzstrasse 11, Volketswil.

SAMSTAG, 9. MÄRZ

BLS-AED-komplett-Kurs 20 Uhr,

Kurslokal beim Chappeli, Hegnau

(Volketswil).

MITTWOCH, 13. MÄRZ

Funktionelle Gymnastik Beweglich-

keit, Kräftigung und Wohlbefinden

mit der Seniorenturngruppe Volkets-

wil. Infos unter Telefon 044 945 21

12. 15–16 Uhr, Schulhaus Zentral,

Eichholzstrasse 11, Volketswil.

MITTWOCH, 20. MÄRZ

Funktionelle Gymnastik Beweglich-

keit, Kräftigung und Wohlbefinden

mit der Seniorenturngruppe Volkets-

wil. Infos unter Telefon 044 945 21

12. 15–16 Uhr, Schulhaus Zentral,

Eichholzstrasse 11, Volketswil.

SONNTAG, 24. MÄRZ

SC Volketswil Meisterschaftsspieltag.

13–20 Uhr, Kultur- und Sportzen-

trum Gries, Usterstrasse 35, Volkets-

wil.

DIENSTAG, 26. MÄRZ

Öffentlicher Abstimmungshöck Je-

desmal vor Volksabstimmungen ver-

anstaltet die FDP Volketswil einen

öffentlichen  Abstimmungshöck.

19.30–21.30 Uhr, Restaurant am

Chappeli, Chappelistrasse 1, Hegnau.

MITTWOCH, 27. MÄRZ

Funktionelle Gymnastik Beweglich-

keit, Kräftigung und Wohlbefinden

mit der Seniorenturngruppe Volkets-

wil. Infos unter Telefon 044 945 21

12. 15–16 Uhr, Schulhaus Zentral,

Eichholzstrasse 11, Volketswil.

SONNTAG, 31. MÄRZ

SC Volketswil Meisterschaftsspieltag.

13.15–18.30 Uhr, Kultur- und Sport-

zentrum Gries, Usterstrasse 35, Vol-

ketswil.

■ AGENDA

Anlässlich der Check-Übergabe vor
Ort wurde die Delegation des Vereins
Kerzenziehen Volketswil vom Bewoh-
ner Nico Funk, von der Verantwortli-
chen fürs Fundraising, Silvia Zäch, so-
wie vom Gesamtleiter Andreas Dürst
(Gesamtleiter) begrüsst. Nico ist so
etwas wie der Botschafter des Wage-
renhofs und hat den Besuch aus Vol-
ketswil durch die Stiftung geführt.

Auf diesem Rundgang erhielt die
Delegation einen guten Eindruck von
der Weitläufigkeit des Areals und der
Vielseitigkeit der Beschäftigungsmög-
lichkeiten. Neben verschiedenen Ate-
liertätigkeiten, bei welchen Grusskar-
ten oder andere Kleinigkeiten entste-
hen, arbeiten die Bewohner entspre-
chend ihren Möglichkeiten und Bega-
bungen in praktisch allen Bereichen
des Betriebs mit.

Ferner existiert ein landwirtschaft-
licher Teil, wo nebst dem Versorgen

der Tiere auch der Bio-Anbau für Ei-
genbedarf und Verkauf gepflegt wird.
Ergänzend hinzu kommen ein Obst-
bau und die Imkerei.

Wer kann, hat die Möglichkeit,
auch ausserhalb des Wagerenhofs in
Uster in verschiedenen Unternehmen

zu arbeiten. Der Verein Kerzenziehen
freut sich, dass es ihm dank der lang-
jährigen und treuen Unterstützung der
Volketswiler Bevölkerung 2018 wie-
derum gelungen ist, einer wohltätigen
Organisation aus der Region einen
Wunsch zu erfüllen.

@SUZ!VW_!=WdlW‘l[WZW‘!lg_!5Z^Sge
=S^!NOW!5\VÏ]!K_]!NOW!VO^d^T¾R\SQOX!;O\dOXdSOROX!UYXX^OX!vt!2OaYRXO\!K_]!NOW
GKQO\OXRYP!E]^O\!WS^!NOW!GOSRXKMR^]L_]!d_W!CKWSMRVK_]!PKR\OX)

Verein Kerzenziehen Volketswil

(v. l.): Alexandra De Stefano (Verein Kerzenziehen), Nico Funk (Bewohner Wagerenhof Uster), James Taylor

(Verein Kerzenziehen), kniend Eveline Baumann (Verein Kerzenziehen). BILD ZVG
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Peter Schnetzler aus Volketswil

Sein neustes Buch «Unerwünschtes Kind

Schreit nach Liebe und Geborgenheit»

im Hardcover für Fr. 21.80, jetzt im Handel

unter: www.literaturgesellschaft.ch/shop

ANZEIGE

Peter Schnetzler ist ein charmanter
Strahlemann. Nicht im entferntesten
könnte man glauben, dass er einen
nicht ganz einfachen Lebensweg hin-
ter sich hat.Aber so ist es. Und es ist
auch so, dass er immer wieder positiv
seinen Weg suchte – und fand.

Zweimal verheiratet, einen erwach-
senen Sohn aus zweiter Ehe und jetzt
mit seiner dritten Partnerin seit 18 Jah-
ren in Volketswil, glücklich wie es
scheint, und doch trieb ihn eine inne-
re Unruhe dazu, sein Leben aufzu-
schreiben.

Alles andere als traurig

Bereits vor 10 Jahren habe er dies – al-
les von Hand, wie er betonte – zu Pa-
pier gebracht. Dann schlummerte das
Werk einige Jahre in einer Schublade.
Bis dann vor zwei Jahren das Werk
druckreif wurde. Mitsamt Fotos aus
vergangenen Zeiten. «Unerwünschtes
Kind schreit nach Liebe und Gebor-
genheit», so der Titel. Aber was dann
im Buch erzählt wird, ist alles andere
als traurig oder deprimierend. Denn
Peter Schnetzler hat seinen Lebens-
weg und sein Glück gefunden, immer
wieder.

Geliebt wurde er schon im Kinder-
heim in Gossau bei St. Gallen. Liebe

Schwestern hätten ihn umsorgt, bis er
im Alter von sechseinhalb Jahren zur
Schwester seiner Mutter kam. Auch

dort bekam er ein schönes Zuhause,
im gleichen Haus lebte auch seine
Grossmutter. Zu seiner Mutter aller-

dings war der Kontakt eher kühl. Lan-
ge hatte er gar keinen, zu seinem bio-
logischen Vater genauso wenig.

Im Teenager-Alter fing er dann aber
an, zu fragen, nach dem Vater, der sich
nie um ihn kümmerte und nur die Ali-
mente bezahlte. Zur damaligen Zeit
war es auch in der Schule schwierig.
Kinder aus unklaren Verhältnissen
wurden nicht gerade geliebt.

Kritisches Hinterfragen

Wurzeln geschlagen hat er schluss-
endlich in Winterthur Seen, ,wo er bei
den Gebrüdern Sulzer eine Lehre als
Maschinenzeichner absolvierte und
viele Jahre dort arbeitete.

Weiter erzählt Peter Schnetzler in
seinem Buch auch über seine Ansich-
ten zum Weltgeschehen, zu Gott, dem
Glauben, der Politik (die Bundesräte
werden von ihm auch genauestens
analysiert). Fast schon philosophisch,
kritisch und selbstkritisch bringt er
seine Ansichten und Meinung zu Pa-
pier.

Der in Hegnau lebende Hobby-Au-
tor ist nicht nur im Schreiben kreativ.
Er malt Ölbilder und spielt Gitarre.

Das Buch kann im Internet unterr www.li-
teraturgesellschaft.ch oder direkt beim Au-
tor unter den Telefonnummern 079 280
83 65 / 044 946 11 52 bezogen werden.

G‘Wdi\‘eUZf!g‘V!VaUZ!YW^[WTf
COS^!OSX!ZKK\!:KR\OX!QSL^!O]!SWWO\!WOR\!]MR\OSLOXNO!@OX]SYXSO\^O!SX!FYVUO^]aSV)!5SXO\!NK‘YX!S]^!@O^O\!CMRXO^dVO\)
5\!RK^!‘Y\!V¾XQO\O\!JOS^!]OSXOX!<OLOX]aOQ!K_PQOdOSMRXO^!)

Andrea Hunold

Der in Hegnau lebende Peter Schnetzler präsentiert sein «Lebenswerk». BILD ANDREA HUNOLD

Demenz wird auch als «Krankheit der
Angehörigen» bezeichnet. Die emotio-
nale und körperliche Belastung ist
enorm. Rund zwei Drittel der 25 000
Menschen mit Demenz im Kanton Zü-
rich leben zu Hause und in der Gesell-
schaft. Fragen wie: Was ist überhaupt
Demenz? Was bleibt, wenn man «den
Kopf verloren» hat? Was ist Alzheimer?
Was kommt auf Betroffene und Ange-
hörige zu? Wie kann man mit heraus-
fordernden Situationen im Alltag um-
gehen? Diese und weitere Fragen wird
die Geschäftsführerin der Alzheimer-
vereinigung im Wallberg-Saal beant-

worten. Zum Einstieg dieses ökumeni-
schen Nachmittagstreffs wird der Seni-
orenchor Volketswil bekannte Lieder
singen.

Anschliessend erhalten die Besu-
cherinnen und Besucher einen Zvieri.
Es wird eine Kollekte zugunsten von
sozialen Institutionen in der Region
erhoben.

Ökumenische Kommission für
  Altersarbeit Volketswil

7fiSe!hWdYWeeW‘!‰!iSe!‘g‘.
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Die Referentin Christina Krebs. BILD ZVG
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«Wir sind sehr froh über die Gast-
freundschaft der Gemeindel. Die In-
frastruktur im Gries ist ideal für einen
Zirkus», antwortet Martin Stey auf die
Frage, warum sein Zirkus schon seit
mehreren Jahren seinen Saisonauftakt
in Volketswil feiert. Ausserdem liege
die Gemeinde geografisch ideal und
von hier aus könne rasch der nächste
Spielort erreicht werden. «Es ist moti-
vierend, dass in Volketswil die Men-
schen für den Zirkus steigendes Inte-
resse zeigen» erzählt Stey weiter.

Lange Vorbereitungszeit

Ein Besuch im Winterquartier in Bo-
nau, Kanton Thurgau, verströmt an ei-
nem Februartag noch nicht die grosse
Aufbruchstimmung. Die Minipferde
grasen neben der Kuhweide friedlich
in ihrem grossen Gehege und auch die
Ziegen spüren keine Nervosität. Diese
Tiere zeigen seit Jahren in verschiede-
nen Nummern ihr grosses Können.
Daneben sieht man einige Handwer-
ker mit dem Reparieren und Auffri-
schen der Zirkuswagen. Zuerst werden
diese mit einem Hochdruckreiniger
abgespritzt, danach je nach Zustand
frisch gestrichen. «Selbstverständlich
prüfen die Mechaniker die techni-
schen Teile, damit der Wagen seine
Strassentauglichkeit behält. Immerhin
sind während der Tournee insgesamt

60 Fahrzeuge unterwegs», bemerkt
Stey.

60 Fahrzeuge und 600 Plätze

Er betont auch, dass die Zeit zwischen
dem Ende einer Tournee und dem Be-
ginn sehr kurz sein kann. Besonders

dann, als sie in früheren Jahren noch
zusätzlich den Zirkus Salto Natale mit
Zelt und Material unterstützten. Die-
sem halfen sie beim Auf- beziehungs-
weise Abbau. Danach starteten bereits
die Vorbereitungen für die neue Tour-
nee. Zwei Wochen vor der Premiere

nimmt der Zirkusdirektor Martin Stey
den Platz in Volketswil in Augen-
schein, um das Wichtigste auszumes-
sen und zu markieren. «Auch wenn
wir vor einem Jahr hier waren, könnte
sich etwas verändert haben.» Ein oder
zwei Tage später fahren die ersten
Fahrzeuge mit dem umfangreichen
Material wie Zelt und Vorzelt auf den
Platz. Für den Zeltaufbau braucht ein
eingespieltes Team rund drei Tage.
Das Hauptzelt bietet Platz für 600 Per-
sonen. Nach und nach füllt sich der
Platz mit weiteren Fahrzeugen.
Schliesslich werden die 60 Fahrzeuge
um das Zelt platziert.

Drei Tage fürs Einstellen des Lichts

Eine Woche vor der Premiere treffen in
Volketswil auch die Artisten ein, die
für das neue Programm verpflichtet
wurden. Die Erfahrung zeigt, dass eine
Woche für den letzten Schliff des Pro-
gramms reichen muss. Dazu braucht
es nochmals zwei bis drei Tage für die
Einstellung des Lichts beziehungswei-
se der Scheinwerfer und auch das Or-
chester probt die verschiedenen Mu-
sikstücke und Übergänge zwischen
den Programmen.

Geprobt wird auch beim «Ge-
mischten Chor Hegnau», der vom Zir-
kus Stey eingeladen wurde. Es ist das
erste Engagement des Chors in einem
Zirkus und dieser singt vor der Sams-
tagabendvorstellung zwischen 18.50
und 19.20 Uhr.
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Urs Weisskopf

Martin Stey begutachtet mit seiner Familie den Platz in Volketswil. BILDER: URS WEISSKOPF

Dieses Jahr dürfen sich die Zu-

schauer sich auf eine Welt voller

Fantasien freuen.» Da verfängt sich

eine Meerjungfrau im Netz, zeigt

dort, wie sie trotzdem ihre Beweg-

lichkeit behält. Oder die fliegenden

Menschen, die der Schwerkraft der

Erde scheinbar mühelos entfliehen.

Sie brauchen dazu nur ein Katapult,

um sich damit in die Nähe der Zelt-

kuppel zu schleudern. Auf dem Bo-

den bleibt Pepitin. Er ist der Clown

und darf in keinem Zirkus fehlen.

Spass haben seit Jahren die Mini-

pferde, Kühe und Ziegen, die er-

staunlich gelehrig sind. Wem das zu

wenig Fantasie ist, dem dürfte der

eigentliche Höhepunkt des Pro-

gramms gefallen. Das Publikum ist

Zeuge einer Lasershow, die von ei-

nem «Laserman» vorgeführt wird. All

diese Darbietungen werden von ei-

nem Orchester aus der Ukraine be-

gleitet, welches die Kunst der Artis-

ten erst richtig zur Geltung bringt.

Meerjungfrauen und

fliegende Menschen

Ein eingespieltes Team braucht drei Tage für den Zeltaufbau: Seit Montag laufen im Gries die Vorbereitungen für die Zirkus-Stey-Saisoneröffnung 2019.


